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Turmst;raße in Osnallnück

Zeichnung von ArchJiekl: Ro Langenberger, OSl1abrück

Nach ,dem üewer1Jcstc'u.:!"t'{csctz J;ilt als Gowcrbe ,,'auch ewc freie
und eine ähnliche scl'bsl i!l.uj,ge BerufstäN'Rkreit ei.nsdhließlloh Ider No­
tare",  1!1t.l (],fe \'011 ihnen 'er:hübene Steuer WI]r'd' -als "Bct1ufsstclll'cr"
hczcichnet. Dieser unterliegt jedoch nioht :cli.e A'ltSiib'llnK eJlles 'der
reinen Kmlst ,ader der rein-en Wiss-ensc;haft gst'wtdmcteIl freien Be­
rute::> oder Nebenberufes. ..AI,s der r e ,i, n 'e 1I Kunst oder der reitll'n
V,,'isscusCihaft i,Zewid1met ist ein k(instlel1ischet 'Üd'cr wissensch'aft­
JidJcr Ben!f dann anzus0hcn, wenn cr sioh a ,l! f s c Ir ö p f Br' i s c ,11 e
oder forschcniC!'C Tätigkcit, Le,hr-, Vortrags  IlInd Pni­
fungstäti lvejt sowie J.uf schr.iftstel]c-risohe Täti keit besdlräukt,"
In Dauzj,g hatte sial! n'lr'n ein Architekt 'ii'her die Iicranzi61Ill!1g znr
Geweflbc<;tc,[!cr beschw.ert 'Ilnd ,herrn Ohcr\'ef\valtl1n_ s(;eri0ht Ent­

::,o!t'eidl!n  beantfa.l!:t. die zn sehren Unl!;unsten en,tschieden wcrucrl
,ist Das Ob-erverwau,lll1-g'sgcricht stUtzt sein Urteil a,uf '([ie ne n e n
Be s t i 111 m 11 n gen, welche Wr DaIlzix cÜte wesentliche Ein­
sC'lrränkung: der Ste-ucltfreiheit brIngen, Steuerfrei  ei nm derjenige
kÜnsHerisc!h-e Befluf, \'lelcher -der re i n e 11 KUllst ,ge-widrnct sei [uni
SJlclh alr! sc-höpierfsch.e TtitigkeH beschr;1ukc. tIferher seien in erster
Urric M3]er llld I3ildhauer Z'lJ rechnen.
Der Architekt schaffe nfc.ht \y,erke der reineIl KrllllSt. Der RClcbs­
finanzhoi ,betrachte als solche nur \Ver1.;c. d1e \\"ese1itJich J!1!1 '.:>Iner
selbst \Villen geschaTtcl1 \verden unu 'bei dC,lClI ,der Ge:b!3-':1chsl.we-ck
nic.ht ubenv[l,;gc. JiälIs-cr selen nicht KUIlst\vcrkc in diesem SitJlle.
Gewjß könne eil! KirnstJer seine TiW,g'keft Ruch a1l Ochn\l!tchnegen­
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stdudcl1, wie I1äll ej 11, ,a d d'<l::. I C:!H SohÖpfenschc: beschrankeJl, il1­
dem er nur die I,d'ec in Gestalt eincs Entwurfes 11,cp.o;;ehe: a'oer das
\verdc I)Ur ein Al\tsnal1'11lcfaH se])].

Der BeschwerdefÜhrer 1Jc:t::ith::e sich In seinenD .Berufe in viel Illlll­
f:1sseJlld(TCr \\.',eise. cr cntwerfe nioht nur .die P!ane zu .ßallwerhel1,
son.dern v,cmchte a.uell alle T<itig-kciten. <l.ie in ,Jer ..Oüoliihe.n­

OI'lll1tlll:,.:" fUI Alclulekten"' lutler ,.!3a:ul1c!Jc Lcisllnrge'II'. be,z'eicltnet
sind. I:'inzelne djes,cr Täti<,di:eiten mögen eillen ]{ünstler'isC'\lcn An­
strlo]] ef'haltcn: rein suhöpfcrl'sC'h alJer seic:t! si'c nIcht. Sie werden
vielmehr :lllch VOn anu::.rn, niüht kimstlerisclh wirkenden Baln­
meistern Re1eistet, 'l1'111 Ba !!ten herzustellen. Au<; [diesel! GrÜl1<den
]dnne die Befrcfung<;vorsc'hriit nir .die lli.er reinen Kunst p,e<wi:Jmet'en
BCNJfe bei]]] HesC'hwer-defii'hrcr nicht 'a'n. e\l,ielldct \verden. H. M.

ST

Kil'chei11baltilJ$ mlJ'l'iÜIMH!J)I'.
\Yte oft 1!J-c:gBgnell \vir auf \VanderweR"en aaell Landh..irchen, gan<:
einfachen ,Bautet;, ttber :Jenc!] ,doch eine stille \Vtirde alus.gebreitet
i:e:st. 111 (].e!] le17,tel] hhrcll ,sind v[i,ele neLle Kirchen g-eba,ut worden,
abcr sü m2tnche \'011 itlBen entbehrt 'in ihrer r:rscheinun,g ,ganz und
:.;ar des sakralen Charakters. I3eda11lerlicller noch sind die Yälle.
d,e z\\'ar J.1.', schÖlle \Vüllcll in .der FürrngebllJlil: dUNh ,deu t:rha'!!er
i1nJeuten, l1ncl,denen dü.:.h das \""eseatlichstc fehlt Mit Bedauern
sieht man ,hcl dieser nCllcn .Klrehc zu Neillenrbür.g am Neck,lr di,e
schwersten ,Bauschii'den, Als be] Wltrde verfolgt, eiTle Wdsllng
nener 'i\'c.;c zn ,gehen, tn .di escm NClubalu ein StÜck ne:nzeitrger
tleiHlatklUIIst im I3au darzustellen. nel GesaIJHein'dn!c'k, VOJl vorn­
herein nicht einheitJich" l'ei. t das I3ild einer <etwa eines
Restes eIDcr alten Sta,dtrnaqler: selrbst ,cl'ie UJI,d ,der
wehr,  dte l-k ,gfrie-d ielJ!t nicht, WI'C iwoh am TIUflD nicl1t die be­
tonten ZinJ1enrestc ais _ÄJbscll.luB. Älher Ja  Sill,d ia di-e GfookeHträger.
Re;,Ü'en!1l-.l;sha;,Ml1{'istcr I1ans tkrkommer hat 7uweilen eille 1"0­
maHt sclte VoJJiebe iur die An, altS de-m ,ßaumaterial Stnnmungen
abzuleiten, Da ist das l)(',denständ ge Schlefer  und Hn]c\Jsteii1­
matc-rial, da sehen w.r ,die Mallerfläohen in Naturaolllknputz lcicht
a,h. c7.ag.c:n lind nach ohcn IH 1 au.hel Strltkflllr Ig-estei.g-ert mit kräf­
t;Ren Hälldel!l1l1H.l Bög-e)]. 'nit ein'zeln'en Nestern ttnd Teilecken in
NaturgesteL]L Der Schml]ckwJ!1<c schuf ,die YOl1g.C'zügel1eIJ .l!:1aHeJl
lInd eckigen Ll11raJl'ml1'.r;ClI .der iKirohcrrfelJlster. Dann aher .'2:leitct
deI' Blick weIter nach oben, lind man sieltt erschreckt die 2er­
StÖI U,O; Diese ZerstÖrur\ ' ist niClht iN;cnd!cin Z.ufall 1!lI](l kein uu­
verschuJuetes Un..l;lLiek. \\'as Wtr !lier seh'cJI, ist fur 'uns alle 1chr­
bJft, !Im UIIS vor hhnlichcIl IKra,usa.l11e-n Irrtiimeru, vor technischen
fehlern Il!Jd iil)erD.lIs kost:,p:el  c!l NeuUlstarLrJsetz'IHi'.l;Cn Zu schlitzcn.
Trotz der Metallabdecklunxen an dej ,straßenfrDI1t, lJTI t Ucberstall,d
an 'deli StraB<2I1seÜcJ1, I.:reift zCilstÖrende l'"c'Llchtc 111 bedrohlicher
yVei e 'immer IT1Chr um sich; Ausblühungen Jaulen Über .die ßc,gcn­
reihen. Es kalll1 l1!ehts helfe]1. die Bü'g,en durch die SchlußstclIlc
dekurativ, dJroh \'erzerrt  Ver'großerun'.  Zl\l behandeln_
Das I1Üßhcl1 \vil [{ende PlIltsteildac!1 .ist das Oe'r;-enteil von  tlnnJll!er

W l'lIs. igel'wHrng mill d m Hamm l'.
W;e eiufi\ch iwes der  nodeme Arc:!rit,ekt '!!:.ef'eni ber llliiJlsehgcl'
Dctai:rbE'arbeibt:l!  hÜllel Cf Zeiten! I>m ItlIlCnral\lrII [aRt (:1" alle:" we ,
\V IS nur entkrnt dIs SciJmuol< p;edacht \verdctI kLnrHc, lind weml im
AcnBeren alk Ucsimse, besonders das -ob-cre, .reCl1lt r ldi.kal we.:.;
rasiert s.I1'(1, ist ei1l heÜe,IJtcll-clcr Omd ,J'er Vellko'lrJl11enltcit erreicht!
;\1.an hat frÜher oft l1iißlicl1 gebaut, ein GC'dräIi"l!.c VOll Iformen; a'bcf
wie i:.t dIe tVlcdcnHsiemrug? MaI! schW'.ld cllliach alks, was Über
die Ciwndfläche allch [Im 1 Clll \'orsteht, <t.b, putzt '':',laH hC'liltl1ter,
;'ilLr\ ,die ]!ciuc fr,oIlt i t iertJg, Weun man d<lzU IlOC.11 .den Anschein
er\\'e.:1<cn kanll, ab ob ,JC! Ranze Ball ill ,uer Luft sC1hwclbt, 'indem
;1ii11l die ,E. dg,esch'Oßl1fd!er ll1o.\dichst vcrsohwinu,en Jäßt, danl] ist
dllcII rnoderncu \Viiuschen üellugu  eleisct. Da ist ein HaHs in
!1alJ1bmg,  las ,lnl1fHc tuncll zü Bhrcll der neneu Sachlichkeit ein
I1L!lC:" Kleid erl],tlten. Durch elIldrttd(svoHe Flächeuwirkung sollte
"ei[]e ,bedm]twrh" Wertsteigenmg" e.rzielt uni .das O b;ill'll..;
leichter \'er:1diilflidl zt! maclten. Niell10lud wird .daß die
alte ,fnssa-de balltkllHstlerischcu Wert sie war Ge'siclht dnes
der vielen Sr;ekulat'()!Jsh[Ülscr. wic sie in Sta,dt entstanden,
\Nenn ab,er 'lhe alte r'<lss<l,dlc 3l1f.gcputz,t verlu-g.eu war, so .mnB man
t.oa dc:r 11eaell sagen, ( a!1  ic gar nichts ist, J1!tr piJlmp, nur Jang­
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t:iniachl1ett: 'es ist (]azu mit lInprakhscher Anschbß,kell]c an ,der
Riickse:ite versehen, eillc verdeckte Sol1\väche. Im Dia; ollalbJick
\virken diesc Fehler an Ort lmd Stelle verheerend.
Im a1J, 'C'melneIl ist der Architekt ja meist 111Jr ausfithrelldes Üt:;;8.11
des Kirchcnvorstanues. Die Gell1eil1'ller1l1t.\{]k:dc!' erwarku mit ei-ne!"
s!chtbapen Vorfreude eil] Gotteshaus, das uioht z,nm Spiele VOI! vVill'd
und \Vctter erhal1t wurde. DIe G-emeinide möchte etwas b(:sitzen,
was sie als Erbc hinterlassen kann, wie jelle \ icJen alten ,lIud chr­
wlir'Cii,gen Kirchen, d1C noch .jen Seejenatem ti.er Vorfahren zu habcn
schc[nen. DawlTI crsteht fÜr J,edcn, der einen KirchCl1auTtmg erhält,
,d,]{  ,größere Pflicht zur ÜberlC'Rten Arbclt. Es kann nichts Iditzen,
o[ohc I3eispiele zu verschwei!.'.c!l. sie ,2,clhen fÜr al1c lIl\ 1!tbe!ll­
l;che Lehrc!!.

Vor dem Umba,u. NaCh dem Umbau.
Haus 111 Hi1mbutg (ah Beispiel fur viele.)

weili-g". Wcr da l11e-iJlt, das Oeb;u\'d:.o sei -Jac.l:\lwl1 wertv'Üller ge­
worden, der iro. 1:s ist IIU!' kahl die Mc<C!cn:fsiepllt!ig­
1I1iißt,e schon Hes!-icrcs hieten, 111111 .da,uernden zu  0herl.



\Venn man schon
.:.lcherhe'U und W!ilIkÜ,1 reclhl oft dcn Steig ll1avol1­
trä'Kt I,md  e]bst in Kirchen ,deu Silll1 lief Wl:i,he mit FliBcn tritt,
sü darf doc.h dic \(\/ohllosi'g;keit .g'e>gen s,olche fn,gänger-Versuc!rc
nioht zum SchweIgen führen. Dari e::. sich bel soIchen Räwrncn mn
.diu 'La,tne üder Liehha'berci ,eines einzelnen handeln? Darf ill cincm
I aume fÜr eIne andächtige Vereil1h '\ln.L; von Menschen irgcndeil1e
.bctont'e lind zweifelhafte "Ich-Kunst" hervortreten - ist eine irher­
Jler ördiche -oder ,,\Vir-Kul1se' nicll,t rioflÜ.zer? tNer bahen Wif eincII
Blick in die Kremat<Orhlmshallc der ,dol1t. chen Sta,dt \Vetzlar ,mit
denl 'ganzen De.koraÜo!1saufp,cliole des Kinozau1bers, aus ,df'm 111
nac.nKcalmJten Waberlohe-flanllnCl1hlJdclJl die PI,gIUreU mit ,ul1,d ulmc
Hemd JIl derl LÜften herumsCihwDbel1. es ist ldcht ZIU erkcHlJen,
wie hier spießeraH ,getÜne.hkr Sehön:licltsk'ult eiTle Gelegenheit zur
DemonstraLioJl zu finden stlchtc.
Auch il1 der Ra'ltmklul1st soH .der Erball1cr des lia.uses die letzte Be­
stimmung seLbst treffen: il1 Ue1Jer-c-instimmung dTllt .dem Charakter
des Uesa'illtba Il;s 1\\11(1 im Geist der UcmeinsL,haft, f1..ir wClche ein

Vom neuen fra!'i&:ösischen Baugeist.o,.     <""""''''
\\'ie in ihren Llolitj chen DoknII1Cntell, Hlhrell die hanzoselI allch in
ihr eil kunstIerischen Ae"l\Rer:ungl:1! stets ,u{'\s  rüße \:\'.'ürt der Mensch­
Jiohkeft im Mlwde. "Fwl1kreich,'. S8Jg! Ider Fr(!lIzose Ma'gllat il]
eincm V(;n leic.h .dentsc1Jcll lIud fr nzoslschell KUl1st,geistes, "hat
ehcnso 'mit deli Stilen gebrochen: aber es yerh,nrt 'UJ der TraditioII_
Seine TradItion i::.t, daß es -ehs (JleiellKcwicht nicht Ibricht, das i.st,
daß es hn Klll]:,hverk das \VumJeJ1);are ek fIIirJcle') se.hcl! wIlL
Nene Ba'lIsft)ffc- ]Jietcn sich  ef1Jem Oeme an. Es schicht siclt an,
sie seiner (1r.un.I\!\  zn <tl!rft:rwerfen, die keine ,l!I.dcrc als die seille
SC-ill kann. tille form zu iIlrem reinstcn, Ihrem l!lcnsciJ!ichsleu Au::.­
,hilCk ]uJ\z\lfli,hrtn, U:L'S Ist der EHe! ues fnmzo"iscllCl1 (lcistes. \Vir

Wohnhaus wun ArGh. Mh;:hei ROm::.Spit,(, Paris, ]111 ,L!!gCJIlUlIlCU d\,,\.  dIWCI­
f;lHlger } i!HjrI1G", riet :\I!I'h t!url'h dpn J rk('r t'll('r \"el. t:i rk, fIJ< \ el.hes«'rl \\ irr!

Wctzi r, KremdtorlumshalJe.

so]cher Andachtsrallffi  eschaffeTl ist. IJas HiLl lohrt, WO;II;: eine
solche tumultuarische RauttLJ.emcllstrat on al1 der !Jt1rel:hten Stelle­
fuhrt.

Wohn- und Geschäftshäuser in Paris.

befindcn UIIS dem Phänomen der \Ve..::!JselwlrKllw",; g-e.g:etlliher die
beide \Iölka aufeinander amsitbcll, dne DurchJril1 l!Ilg des frdnzö­
sischclI 'und d'es <deutschen Ociste<s sc-h'e-int unmöglich. f'ranheich
wird ,die A!lh;a'be haben, dic !lc,nen lind die altell E!emc!lte tHTT­
zl1gmrpPiercI1.'.

Mit s.oloh'CII \Vorten soll dem französischen Ul:I::.t die hahere YiJhig­
keit der S:nllhese, der Ordnung, der ejs!iXl:l1 Beherrschul1g irtJ
Glclc]J.;:!,'cwicllt (eq'lliJJJJre) mit der Tmdition zlIelhllIlt weiden. Oh­
\vohl da-s hühe Orm;1I "MenschJichkci!" <.!mrch. vieltachell Ge,bt"aIlch
lind Mißbrauch so a1!s.ge.hö1J!t lmd J!hzc.znffen ist, .Jaß Jede hlasse
Eitelkeit sich mit Üi...-. elIl sche!llheiliRcn Anspr\\ch sC:Il1ulckt, g"liht c"
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H()tel. u. Pen ionshaus
Arch.: Plerre Patout,
Paris. j<Jisenbdonkon­
strubtioJlmit.Kunstst.-:in­
plattO[! verkleidet, Me­
talIrallmellfen,ter. Allf
hleinetllEckgruudstuc'kin
diellöhogetrieb\JiI,\"er_
mjscllung horizontalor
11, "ertika]er Teudenzen
oi:tne einheitlichen Zug,
die oborsten Geschosse
plump und unbehoUen.

jooh alH:h in DCllts\:hland noc]l tSelJll1,'J LetHe, die das llohle vVort­
t;ekUJIIgeI fhr wit;htig-c OffenlbaruIlg .fH\1tell, Deshalb ,hat Il1iUl u
te raten, wh; Oz,enfant und Corbllsier, zu V,ortragsreisen rhCpgdlult,
hat iJ11Ien Auftnlgc ;geg,e.11ctl, 'H1J1 .eHe 'Miog!iehkeiten der ueuen Tech­
Jilk ad abS'IirdtlJ11 .a.emOt1SUielt Z!l1 seihen, Die Au,flö.9lmg ,des BJ,ll­
werkes in eine .innere tmgende KioJ1struktiOI1, .das Skelett,  1l1d eine
3.uß.;re Verklc!dutll  'mit Platte'! führt lcic.bt zu urtistischen Spi,e­
lcrcien. Was Ü,t fijy ,deutsche Architol{ten .c].aran zu lernen? Die
RÜder zci;;{cn, daß haJlkrekb von der schopferischcn Synthese (\es
GIeiühgcwkhtcs noch wcft t:t1tfcrnt ist.

Die fraIlz,osisclJ.i.::l1 ßaluzeitsohriftell la.ssen ,er1keno'en, daß .Jer fran­
zösIsche Geist ,kci1l'cs\v,egs a.bweisend ist ,fLir die Phrasolo'4ie einer
Ausstattung und AUFtlJaohlllflig, ,die schon weit in das Gebiet des
1rtl'bu.d.in,gtel1 Kitsches ,hil1cinrdcht. Das verfeinerH'Cte Y,0f111gefÜhl,
dessen die FJanzosen sich frÜ!bcr gerlihmt haJbef1, scheint zicmlich
"'erscJ \\"l111den 2iU sein; 'uenn {.he Vcrsuc!he in der V,erwertuH,g ne'lter
Bau.konstru,ktionen harben 'Üft efnen plumpen, 81wffallcvd $c,hrwer­
tdl1igen ,A.usdmck Im Gegensatz zu d'c,r 'bisheri,I.';ßn Dekoratjol1sart
nach .IiU.g,endstilweise, .die e-iJH: .fa,<;sade als l',;",p,pic.!l-mllst.er orna­
mentalcr Ein1ä1le ansab, .:lI.cfaJlen sich .diese 11L'1ieJi Ballten ,in einer
cinseiÜg,ell :r:lselllbeton-Nijühtemheit. ,die a.uoh .durch den Mat'erial­
reiz <ier Verklei'<1u1l'gsplattcJJ nicht ,hehavell wird. So et1ts,vehcn Ge­
bilde, {[ie zu se-hr aus einer Zcitl1llfähi' h.eit ,heraus entstanden sind,
als daß man nicht schon !lach kurzer Zeit i,lJren C1J1SCitigCIJ ,Materi,tl­
stil 'beda'l1ern wutxlc.

Amerikanisches Studentin.
nenheim in Paris. Arch.:
pol_Abraham_ Der Bau nJs
einheitliche MfLucrm ss<,
ohne Atlgabe stmkt!\.er
GIiederomg, mtch [ler 1Ianier
orietlta.lisr'her Lchulzieger,
bauten, in Wirklichkeitaher
ein Eisenhetollstütl'cubau.
l'rillzipiel1c Vermelf]lmg
sC3ützender' GesiUl e uud
Ableitung des Regenwassers
zum Teil durch \Ja  Inune

dc  H:luscs.

IFARIBIGE BAUORNAMENTE UND IHRE HERSTELLUNG.'" "="'.,,'"'*'''  -'" "''''"''""' "" "" "'  .."  - ....- -..
Bei ß;:mornamellwn, \Nalldplatten JS\\i., süwdt sie alls Ze'l1lenbwß­
stücken, K'l1nststein, Ste:inJlo]z oder atldere'll1 Maten;:iI
hergesteIlt sind, w>.:rd'ell im Bauwe ell ,wc,H große AIl­
fordefiungeJ1 all die Far,be .;esbellt. !Der weita'US '!;Jößte Teil uiescr

wird ja ohnehin fabrikmälhg heJ1gest.eIJt IJmd fällt 'JlIe-hr
oder aus dem RahmelJ dieser Bßtfa'cht!lJ g. Sehr :hthlfir\t
kommt 'es a,ber auc,h vor, '<laß s'iGI; der B,whandiwerk,er selbst b8­
nelfen bei e.inze111cl1 Ornamentstllcken (\Jus Zement oder KUlIst­
stein, a,be!' i11 Jei' Flacihenhe:handlnug durch Bd,elputz eine
besor,ders gewÜnschte f<1f'b lIwjl ]{!n.ng hervofZ1u i bringelJ. In 'uie<;enr
fallc 1r111ß enfweder schon n1ei der I-IersteIIull& des We.rkstückes ,mit
dem Farbencffe,kte crz,J'c1t wenden .das Rohmaterial c\:nrch
geeigncf,e 7--l153tze VOll Far.hc\[ und <1udcrclI eutsprcCihend
zlulJcreitet werden, oder alloh 'mall '!IlIltB 'es, wenn cs cinen ä'lrßcfcll
Anstrir.:,h 'bek.arnmctl sol!, mit .dem es sich  n ,cHe iLbri'ge faJ Jcn­
wir!wng des Bauwcrks cinTD.gcl1ltl1Uß, 111ft ,d\3f größten Umsic.ht ,und
Sor,gfalt fiir eincn .solo11en vorhefccit.en. 'Die ,Farbe sO!vhier Ornament­
stück,c, PJuttcn oder 'Dd'elp'li zf1achell s,oll ja nicht aJ1eÜl dclt äs he­
tisc!1en Ansprlichen ,gcnÜgen, scndern soU auch' aJlen a!ußcrcll t:ln­
illis en der Wittenmk 11S\V. standhalten.
Nun konmJt es Ja, VOr a!Je'l11 bei der Herstellung von kUJiststein­
arti,gcn Forme]}, se'h!" Jaranf an, am welchem Material sie an­
gefcrth,;t wer.cten SOUCH, wenn wir uns Über ,dlQ 'g:ecignde ,I""ärbll!l'.
sühli.Jss-j.g wef'den waUclJ. Bei Olnamenten <LllS T'ÜlI] wird man sidJ
.in d'er Regcl mit keraT1tlsoheu ,farben Iheltclien. Da solche Stiickt:
}cdJoc,h cinem Braudprozcß llnterworfell werden '1J1liss'cn, wird im
allg,emeinen ,meist eine re;n fachmii-nl1isc.he tkrstell mg in l"",ra l(e
kommen. Bei l""orme!1 alus Zement .:!wgegeu kommt es 'sehr häufi,t

tl<lß drci' BallhanU\\,"erker selbst Hir cin<e passen1de LU1hen­
Zil SOrgelll!;at, .di<c, er u'llIc,h Zusnhe \g,ed. neN;r ,fariben und

kömjger Zusatzstofie zr!] erzi'elen Mll:ht. Nu.cli häufLger tritt ,diese
Anfordernng <1U ,dcl! BaHlliWdwel'ker heran, wenn gröBere Flächen
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HI11 eineJ11 far.big'en f:delpll1tz versehen werden :niissen, fur .uen er
sic1] die entspreohcnde ,MtischiulI'g se1bst z'ubereHcn 'l1JIIß. An sie.1!
werden ia farb!'. c ZemeJt.te fÜr solche Zwecke unrch Ibesonuerc
drc,J11isc'he V.ci'.la.hrcn und J'jusätze VOll Metalloxy,deiJ ad,er Metall­
salzen schon fa'brirl{\mäßig her,g'estcllt. 'Da j",u,oClh ,di,esc >Fahri1\ate l1J
viehg, IFällen nivht aJ!ell BcdliJrfnisscl1 c!1tspr ohe1t, sinet wir da.r:Juf
{!IL e\Viese)]. .die hrbix'e Ver,ed'elung des :0e:ments sellbst vor­
zunehmen. V.,las .cla 'ÜI erster 'UIJie ZJlI Ibeachten ist, wäre eilre
sj [jndlkhe 'Kenntnis der 1-'aJI1Jen, dito sic.!l im Zement ahgdlllJllrLI..el1
auch !brauchbar 111](.1 'IJalt.bar crwdse-u. Die l11cistcll F,u beil sind
mtmlich l1iolllt zemcJltec1Jt, ,denn es ko.mJlJcn rbeim AhbiJlde!11 Ü'zen
nicht selten chemische Reaktionen!Zlllstan,de, die du ,kurzer ldt S..:,I1011
g,ewissc Be,star uteile der I\u'bstoff'C 'vlHämIerrl, W,enl1 lIiC'htg-ar zer­
stören, so -daß nichts mehr V'on ihr'er I !lohteult.len W'irbul'.s lihng
'hleLbt, als eben 1111f ein sohwacher Schimmer ihrer 'nrspning­
licheu Effekte,
Es ist also ,dringend gebotcn, hir Jie Mi 0hllll'.<:.- .ues IMörtels, sd es:
zur lierst.e11:ung eille') :EJ.elplutzes oo(1<.'r auch V011 PlattclI, FassC!,dcJI­
sNit:k.eu I!1SW" di'c fanbencCiht und wetterfest bh;il.Jc!! saHen. nur
f<.!r,ben zu verwenden, Idie an  der Praxis herd'll:i ihrt:: Bra'llüh­
,11arkiCit bewährt ,ha.bcn. Kerami.sche IFaJiben Sitl,U 'fast hl111Jer ge­
ei,g!1et, Jc.dooh muß muu sicll stets vor ihrer Anwen'd'lll1'g erkll1H,Hg,clI,
ob sie a.IIÜ!1 zemcntec1ht sind. So sind znm Beispiel ein'c  eilhe
Ultramal'insorteJl eutsclded'en ze.mcHteoht, wÜ,hrclld es andere nicht
sind. Das öflers von d<e11 Malern angewelJ,dete reine Ultramadn­
blwl! ist meist !l!cht z,emelltecht. ,Man l1mß also, wen!] .die Furbe bei
Zemcni'lrlörtelmiscIJllllJ,}{,Cn V'erwcndung findetl saH, v'on ueu i'ln
Handel .befindliclh,eu Sort,cn nql( zenncntcohtes Ultramarinblau ver­
!ang-cn. tA'U'ch von GriEn 'Kibt es nur wenige Sort,en, '(He s'ich Z'lll11
F,Ü'd1en von ZemcntrniseIJLlJ\'gen cj,gI1Cn, Das 'bre tc Zemcntlgr,iiu ist
das Chromoxyd'grün, rein lind lunverschnitten, ,das aHe.n Säuren und
Bas011 widersteht lind auch hOl1'CH TertmerÜDl1ren standki!t. eine



Zusammensetzung VO!1 .AmerikalÜSohl;:111 Ge1b und 7!C"tncllteclltem
lJltr6l.marinblaJll, ,die :man sich sohr leicht selbst hersteHc!! kanu, tt:%t
ebenfalls ein gates Zement,gTÜ11, 'Ir-erner ist da-s Permanentgriln, .u.as
meist dllroh ¥e'rsohneid'en von fein,em Chromoxy,dgriin erzf,,"lI.l!:t Wird,
7JU e<JJIPfelJlen. :Es ist nicht allzlll h:u'cr und el1gie.big in der rärbo­
kraft. Von den wdßen faI'ben sind reine Oxy,de immer z.emcut­
echt, vor al1em ZinkweiH, Titanweiß, Antimonoxy,drwe1ß u. s. f.,
je,lLoclh kommt ihre Anwendl\1ng In MörtelllJisc.hungen nur seMen 111
frage, des !rohen Preises WClgCI1. Deswegen 'behilft man sicJr mit
efnem Fälhmgspwdulkt a'llS fasl lunlösH0hem ,ZinkS'u1fid und Blaue
fixe, das unter dem Namen Lithopone im l1auctel ZlL h.wbcn 'ist. Will
mal] ,n1örtelarHge M-isoh:uI1,gelI ,gelb fär.be]l, so kaun man JJierzu
Mars,g-el:b oder_ l1te frauzösisc'he oder Ibayerlsahe Ock,e-rsorten v,.::r­
wC!ldcJ1. Allerd-ings ergeIben .diese .f'arfben meist einen etwas ins
BrännJic-he nillschlagelNlen Ton, so ,daß ei11 heUer, gel,ber Ton 11m
selten erz'ielt wird, .Es sInd fe<doch ,in uer Iekzten Zeit Farben Iher­
<},us.gekammcn, die auch ein f(11'bkrämges IieJJgel.b gewä,hrleistcu.
Vor allem entsD-ri.c,ht das 'l.!nter ,d'er BczeiclHrill g amerukanfsol1 Oxyd­
gelb im t-Jandel z,t! erhaltende P.rüdukt diesen Anspriiol1en. Kadm!um­
clb hat cine sehr Iho.he Farhkraft, ist jedooh sehr teuer, so daß es
nur für kleinere Gegenstände ams KlUlststein allZI!1'\veIldcn se!11
diirfte, TÜlle jJJ Creme !lud älhnHche Farbwirkun'gen wefidcn J!l1I
dl1fcJl 'elFtsPfechemle Mischlmgen v.o" Ge1b- 'lind \Veißfarben 'ul]h:r
Bcirnengung von ,Rot erzielt. Bei der Auswahl von IRot.fanben Ist
a]Jennüßte Vorsicht gClboten, weH ,diese Sorten vi!el SäJuren el1t­
i 1 alieI1, die flir Zemcnt, Kllllststein IlHN1 ähnliohe EmerllgnissC der
größte X"eind sin.d. lemCIItccht von den Rotfarfhen sind vor allem
das ,dl1!Itsche Eiscnoxydrot, das keinen s&nberen fafibtolJ giht, lind
das sogenanntc" Mala;ga oder Sp-autsohrot. das an sich -die .heste
t arhkraft allfwci.sL Iferne:'" ist ;:wch Persisch rot 'l111d 'einii.2:c aJrdcre
Sorten als farhe fÜr Zement. elll1'ische verwendbar. Die zluletr.t
.>rcnanllten Sorten stellen sioh j,edoch selbr tBuer. Ka'!!ft man aLtdere
Ixotfarben, dann >muß man s,tets od'arauf sehen, ,daß ma11,di,e Cbrantie
für ihre ZemelltecI1-the'it 'erhiiJt, ,die TIm bei jenC!1 Sortet] vorha1ldcIl
1st, dIe. \',.-ie gesagt, h',ei von Schwefe! und Sänren sfnd. Um Zement­
waren schwan Z ! färhe11, siud alle t'ar:bell '111it "'ctt;ge1h,l!t zu ver­

wen diese Sorten schlecht Zu 11l'isvhcn sind IImd audl keiJle
mit dcm Zen1e1Jlt ein,\;C!hcn. ,ZenH;utfalbriken ver­

\\letFden z,lIm ,des Z'enri.:ilts !JäuHg J.:Ist:noxy,dsehwarz,
dn 1?iichstal1d <Im der Jiefsh;lInllK .eier .Allilinfar;beJl. Die Fiiro1tn
Is[ jed,och weniog-er -gut, <;0 daß man fÜr Ibeson.dere Zwecke SChOll
13ra'L1l1stein, lYla1lgaIlSchwarz, ::ruch kIinstHchl:!1 Brau[l:)teiu oder ähn­
liche Sl.;,hwarzfarben verwl.md'et. Üiese Sorgreu .sind lwHirlieh teller,
so da.ß 'U1,UI sicli aqJch ,des 'hiJIig-crcn RcibsDhwarz, ßefnsohwarz uml
ähnlichen durch Y;erkohJeu \"On Rebcnschöß1iJlgcn odcf andereu
Ye6eta bilisc,hen Ahfällen gewonnene]] Sch'\v;Irdarbc1I be,dienCll kann.
b. muR narÜrlich .bei diesen, weil .sie c'bellfalls fetthaItig sind, filJ
ef!] gLttes DUfC'hmisclien der Zelll'e:JPLlIassc ,g-,esopg"t we,rdell. Ora'lI
1IJ1,d Brauli SI!I'd Mischfa1"1bcn, die iHlan {!ll]fCh Dllsammet!sctzul!  ;111­
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derer ,Yal'ben erhiilt. Grau wird durch ,I\-1bchen von Blau
und Weifl ,erzielt, 'lind Braun -durc,h G Jb, l ot I[md l'iian
muß aher aur aUe Fälle darauf sehe'], ,daß sich ,die MisohulJ.';fen nur
ans zementechten Farbtönen zusammensetze]!.
farbeu'effektc an PJaUen, flächell oder OrnanleJltstucken bc­
sü1lderer Art können natürlicllnic]Jt ,durch Dusatz von farbe a!lcfn
erzielt werden, sondern 'man muß die .raf'benwirhmng ,durch ent­
sprechende Bc;g:rben VOn Ke:kürntem ,Material a,bzusciJ1\väC'.h n oder
zu .erhöhe.n v-er.s>uchcn. nllr liersteHung von {{ut lJaltbaren
Bau'Ürna'1I1enten Lind wetterfesten Platten ,wer,den keramisc.he
G1asfardJen und e!ue Zcmellbllisol 111Eg ,benützt, ,der f1llßarH e Zn­
sätze von gl;.kürntem G!as, Oral1it, Feldspat, Basalt cd(;r ähnliche
natÜrliche 'uIltl kiinstlic'hc yersinterte Stoffe .beige!1l!scÜt wedl;tJ.
oder aLlch ,indem ,man dicse S10fie auf '<.He abgebundenc Zement­
masse ,tufna.d. Die Ornamcrrtc o'der PLJ.tten mÜssen allerdings dann
hei mittlerer Jiitz,c ge'branllt \.vcr,uCt[. Die 311fgefrag,enen Stoffe, die
ja verhäJ.tl1ismaßig leicht scr.111c.!zlbar sind, vers.jr:tern <mit denl Ze­
ment lund verbinden sich mit -der  al]len M 5se 2'11 eincnl festc!!
Körper. Da der Zement einen Teil ,der ,Farben aufsau.gt, ist di..:
Wirlnlt1R ,der aLltgetmgenen lvialerei  ehf \Veivlr ,nnd an:gcnehrn. Ein
andcf'e.s Verfahren, ZemCl]t.z.uHstücke für eine spezilO]]c Art \'0]1
FarhclLWirkuJlR '!l11d Bemalul1.g vorzubereiten. ist das Iolgcndc: Mfl11
hestreicht -die .PurIn innen 111it einer l'\1.isohuug von 30 bis ;ili Prmel1[
reiII,em Zemcnt, 70 b,:s 5ü Proz't'lIt fein g Lt1a11letle'lTI BhnsstcI!1, 'Lind
::;tampft dal1l] '(He GlIßmassc. gew6hnlich aus ci/] Drittel Zcme:lt ,1111d
zwei Drittel gwbt11! Sand il1 die t'onn. NaefNJem mal! später ,die
form cntfernt hat, 'hält man die Gußstüche noch einige Tage feucht.
vcrp'Htzt etwa entstehende R.isse mit der)e ben Misooung aus Bims­
ste-in 'und Zement, mit <der man die form ausgestrtchen .hat, um!
wäscht die Oberfläche des StUckes mit ,'ef'tHmntel' Salzsäure a'b_
Lnrn Abwaschen kann auch PI osphor- oder nuorwasserstoffsä'lIre
vcrwendet wer,deu, Iiat man den GCgelIstHnd abgetrovknet. wird
er mit einer \\'asserglasldsnn:::- geträukt, woraJnf maLl eITle 'helic.bi,ge
Malerei aufbrinp;ell k.:UItJ. Der farbstoff fi.'([ert. \veUIL dh;. Malel'C!
]l1ii. einer Lwciprozentf,ge-n WasscrglasIösl1Ilg ilbersprÜht wird,
Bei der Anwendung körJ1,j-ger Zusatze in d r 'fHk'hen.behan'd\rl11..;
uurch feielputz werdelI die körnil',cl1 Sll'bstauzen niCiht wLLfgetragcI1
ader dlln::h Bemalllu!,; au-fgebraclit. sOl1dl.;rI] durch Beirnisc'h-utl,g Zlif
farbLc;-elJ \V]r!-.L1ug gebracht. fs LSt lIafLirlich. \Ve!111 man dne <lIl­
;::euellllle, rnhk, -e ,farbel!wirkulJ  sO]0l1cr ,fHic'hen erLielen wiJl, Sdl]
\vIdlÜg, Jaß ,der Tüu ,der I- arbe 11nd der Korner 1I1 ein harmo­
;IISc!ICS VedÜiJtnis z.t1ciut\J1der gebrncht weNlcl1. Die:::. \\ ir'd bL'i fein­
kÖrtl"lgell fll]sätz'::l1 aller.um.t;s leic!l1el ,gelingen beigrU'bkörnh:-el!,
Des'gle-ichel1 .sPleJt ;UWll rdie Mahlung >der farbe eine große Rolle,
die sjc.h 11;111S0 feiner ,ll1t den Zement ycrteilt. ie feiuer sie 'gemahlen
is[ :1!J!d sich auch Icid:tcr den später !lOG!! bei,g:e'met g-tet! Stoffe!!
li1!tteili, so dan tci!wl"lse (!te far,be ,def N1örtelrn<ls 'e IlIit der farbe
der ZI! atzstoife ineinander yerW.:wft ILliHJ ,d,ts ganLe eine.n harmollisl.:h
\virkcndcII z\Vcifar:hI.ccel1 1'011 g-jht. Krlrl no p f. !fUt11,bllrK.

UND FEUERBEST:A:NDiGE DECKE.- -    '"* > "'  <= " ",,,><. "", '''=  <,
Die 111 letzt,cr Zcit  beS'on'dcrs stark heryor,gctr<e1enen BestrelbuHgell,
deI! Lillftsch1]tZ, ,des flll,gwaffeulosen Deutschlands ZQL ver'stärk IL
:1,.!:be'lI auch Z'L1 ,der Pr[jfnn:  ,der verschied'eHsten Baudementt: unter
<.leI! Gesicht<;p'unkten der Sidlclllmg :gegen Luftangriffe mit Explo­
sions-, Gas- '!lud Brau,d.bomben geffihrt. Nafrur.gemäß hat mall IJl'iU­
bei ,der Ollerigeso!toßd'ecke Ibesondere Beaohttmg ;g'ezollt In ,der
Oeffeni1ichkeit schieIl es zuuächst :lIs,ob {He M:i1ssivdcC'kc ans pra'k­
tisolJell PrüflUl'gelI und theDrclisc'hen EJ1w:iigLHlg,ell als 'd'le wlle-in in
fmge :k,01!lunel1rde Ded:c-ub'I'lwrt iheryor,g'c:helL wiirde. Die Unt'er­
slIchull'gcn VOn Yaohleuteu ergruben J.ber, daß es weIJ'i'ger a.H  rcst­
]e;gl1ng VOll KOllstJ1uktiol1sweisciI, als VOll Ibestimmten Leistul1kS­
for.dcm1JlgcLl an die Deokel1 alJlwllunt. Prof. DrAn-g. Siedler VOll
der TJi. B<.:rlin WiH auf diesem Gdbi,etc Ibc,s'ou,d'e]$ ffItig lind 'hat
VOr kuo;em ein viel ,beaeht,etes Gutachten Über Ohcpgesohoßdc.ckell
herwnsgc!icben.
Erfrol1Hcherweise ist eIlt .ÄilIseinandcrlil'lJ'fclllder J\rteiilUIJi.l\Cl1 .oder ,gM
ein Ge,goueinauderarbeiten der" .heteihgreu Kreise ill >dieser für deli
LuitscJl'utz so wußerolidelltJich wiclhti.gan J'1a:g.e I1i01Jt Zq! .befÜrchten,
denn -diie zust;tnd'igen SteI1erl veJ1brc,iteu ,Ü'ber till'e ,Ei;n11g-uM 111 der
AnbeItsKe1lJci]]sdiaft "fclicrlbestän,di:ge .Decke" foli!cndc MitteilUJ1} :

"Die ArbeitSo emei1JscÜaft Decke' i t n'l!rr'lIlel r
.durch Iiil1z'lltr'itl _ll11C.l der ArbeitsgerJ1ljjllsdJaft er­
weitert wordeu. Da1l1:it hat ein M6nll]ü.(sstrelt eilt
f:l1de gefundell, Jer i!l£besoudere dlJrch ei!! Gutac,Jrten \"On Pmf.
Dr.-lll . Siedler weiteren KreiSr8n 'bekannt KIC"WOf'UCII \'iM. Na"h­
dem die da,ß ,diG Arbelts-.".'enlC'Insdtafl ,r.C'l!'t:rbcst<il!'di c
Decke' nnr !nbe propai.l6enm \VolkIl, ,1l1  er;lIlH1t
WardC!1 ist, ,vird die Ansioht nicht mehr aufrecht crha!ten, lhd3
,die ßestremUJI.l'.'en ,der Arbeit&gemeiusl.'h.lft ,rL'i1erbe tii1J'd.is';';
Deokc' ledig-livh als Propa.ganda Hir ,die \Y\irtscliaftJichen Jrrtec­
cssel11bestimmter Kreise ZJlL ,geHen ,halbe, Die Artbeitsgeme:inschafr
.Fe'llerbeställdlge Deüke' vcrJan'gt nicht einseiti:g die Eiufiihrllll,g
,bestimmte.r massiver KO!1str!l'btiolilsweisclI. !)onJern stellt ..ielmehr
gewisse LeishlngsfonJefltlHJ1:cu atI Üeoken Ü.ber dem obersten
VoHg:eschoß. Ui.:ber die Notwendt.\!.,k,eit .der A'uistelluIIg lkrartÜ,:er
LdsttlngsausprlicJ]e bcsh;:ht weitgellLeJI,de Ut';bereinstiI1Llllung il]
a]\en 'beteiHgten Kreisen; !hr Zusam1l1enschlu[J znr K!arstell'1Iw.
,d:i:eser Frage ist <Ilmsa erfreulicher, als a:11S .der 'ge-me:insa:rnen Ar­
,beit eiTle Verbessenuug- 11111Serer DeekeJl:banwcisen Ztlr \'er'­
ringef'1111',I; der BL1.1Id chiLden B! hofft werden ).;:,\1111.;'
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Na hsDiel des Beuthcncr l1allcnbad-Prozesscs. In dt;1il Prozeß llI1l
den Einsturz des flallenschwimmtJa,dos :tu Bcuthen OS., VOTl dem
wir eingehend in den Nl!mmern  l1930 und 50 Iu.nd' 52/1932 dieset
Zeitung wurde- viel Staub aufgi()\\"jrhclL f.iner Sc:lKb
die Schuld all'I andern, und viel !-läßliches, was lhcsser
nicht ge agt, vor allem aber nich,t get3n wär.c, kam zu Tage. Um .so
mehl setztte das sehr milde- Urte;'] ,in t:rstaulten. negeu dieses Ur­
teil Jtat denn auch die Staatosanwaltsahaft Revision eingelegt, so
daß sich das Rerichsgericht m t -der Angelegenheit zu beschäftig,en
haben w-ird Da auch das Re<i'Chs!;'crkht an ,die tilt.siic1Jl:ichen Fe t­
tcllungetl der Großtu Strafkammer im Be'1luhcn  0bundelI Ibt,
kaHn ei'ne an <ia  Beli helt'er Oerkht nur erfü gell,
wen Ii ,das fonna,Ie l\1.iin!g.e[ ,bei der PruzeßfÜhnmg oder
unrichti e Anwendlll1J.'; eiTles Gesetzes feststellcn soHte. Die:
Beuthener Stadtverordnetoll ihrerseits Hnden wült! auch, daß das
Urteil Z,I) rr.tlde i st, deIUI 'ln einer der 'letzten Stadtveruruneten­
sitzung. \\llfde folgender Be chlllß gddßt; "Der Mag'istrat wird er­
such1, gegen a]Je Beamte, liie sich in der An}.';elegetllhoit des IIallen­
badb<\llcs eine pmcMver.le(;wn.g- zu'Sühu]den kommen \i(, ßen, CF]
l)Jszip}inat \Trfa,hren und  e,\{erI die Arl1!.esteJ1ten nJit Ullterstii,tztru((
e,jttt'r bestehc'11d aus Stadtverordneteu, e.:ne Untersu­
l'Il'IU1g- eii1Z111tCiictl. t:.s wlird wohl noch eine !?;'an;.-;e Vl/cDe dauDrn,
bs iiber c1i:eses Batll1[J,\{IÜck wteder ,i.';ernig-,end Gras gewachse ü 1st.

Sind Großbauten und Wolkenkratzer eine RevoJutionsbegleiterscbei_
nung? Es ist eine nicht abzustreitende '1 at,ache daß wir naClh dt>r
Rn'o1tltiotl von 1918 um im I3auen fi rnom'men haben. Man
lJraucht 11m an d'ie vielen AOK..Paliistc 7.U denken. Nun Ih'at Spanien

. ci0n Ehrgeiz. ddS Mch te Oebiiude dc.r WeH besitzen zu wollel1.
Z:::hlreiche V 'i'bälttle haben .'>.ich Ulll der
Hauptstadt Spdr1'ie!l  ein wirrd.tg:es \Vail1fzeic]1en zu t:i!le
Anzahl von Architekten ;hat in der letzten Ze:it Vorsch!a. e eing-..::­
re:c]]l. von Jene)] das Prü1ckt eines jungcn I3aumeisters die mci<;toJ
Aussicht auf hat. Dieser Plan sieht den Gau einc!
gewa1N.l;.ea \'ur. die das fundament OlJ]C<; 4(}{)
Meter hohclt Turmes werd'eu'siJ]1. Dieses gewaltige Bau"wcrk wÜrde
den Eiiiellurm lHf) 100 .Metltr il1Yerragen tmd seIhst dl'e n'eue<;teil
<1r!lt.'t':kallischen Wolkellhatvcr, besonders ldas Empire.Sia.tc-Oe­
bi:i1tclc in New ,a!! Höhe bei weitem in den Schatt 11  tellc!1.
nie ries!.i:>;ClI Kosten Mamnllu' tl\rmes saHen Anfang des niiDhslell
Jall1"cs dl1rch eine aH,\;emefJ!e Sammlung in ga1lZ Spar1i211 aufge­
brrtcht werd:i;'II, Ein audercr VOI1 chllag, der eboufalls :-;tar]<e Be­
achtrHI.g findet steht den Bau eitter l1ilesigen SpG!rtareIJ.:l vor die
auch poliNschen und ander,el1 Versamm]ungien zugÜng!r;c./1 .<,ein' S(,jl.
Eil l weiteres Projekt w,j:l1 ein neues imposalltes Reg;jrentl1gc\ge1)ÜlIIdc
schaffen, in dem das Parlament lund aHe MttJisterieu Uiu'b rp;ebracht
werc]en SOHC]l, Hc! weit-em deu me;jiSten Ank]ang hat iI!d <;''ie!l das
kii'hnc Tur'I1l:Pfojekt gefunden. Es sdhle'int rd,o'cll g,ar kein so c1rin­
geuder BcchLri 3/1 solchem Ko!ossalbau vorzuHcgclI, sonSt wÜrde
!!1an S'ich doch IJ!oht um den Verwel1dungszweck strc,iten. Mancller
AO. llnd eGmbH., Stadt, Parl.ei ad'er Kasse bzw. Verein
bd tins wäre wohl er, wenn P011lPos;e BauprrJjektc In
ihrer kc.sisp,io:J'jg-elr "Sachlichke:if' nicht gebaut wordcn wÜrc. ­
t:s ist ,l',ewiß kdn Neid, mag Spamien tun lmd ]asSe!1 was cs w.ill.
.ud wir ha,ber! germ\; Z'L! tun, aber "ßäll!t11e, die Z'l1m ,Hi1111I1e1wa(';h Cl! ' , .?" u
Die Not der Landhaugeschäite 7,eigt re:ine Zuschnft allS dem Leser­
kr Gi se, {be wil nac.J-lIste,hend wortg-eircu verb[fentlli'chcI1. Die Worfc
zeig:c'n mit er chreckcnd'Cr Deut:lich!(eit, \-\1ire driugcnd, e,itt IJald:ger
wirtschaftlicher AUlstieQ; !10tltUt: "Die Fachzoituflg hatte ich böj
Ihl1Cll \ ur dem letzten Vierteljahr abbestellt we. l:!1 schlechter Oe­
sc1JiHblag8. Erstcns 'ist ArlJCIit u'ic'hb vorhauden also 1(le,in Ver­
eIier'tst. Zweiten<; ,elie Laj1e1arbeiteJ'l];e tnstätten-I3art:teI1, wozu erste

vom RegieruIlgspräsidcnten Ib'e'\V.iUigt sillid, läßt siah ,d:ie
diese als GTltIldschuld i'!r voller Hohe eintnag>en, erhalte

dllfiir 80%. Die Regi,c[l!l!(( se11lrc:lbl mir, die 20% kanl! ich er:;t
dan!! crhalten, wcnn elie I3ank,e1J \\',j.0uer Hypotheken gehcl! kÖunen.
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aus Baugewerbe
Dann drittens das Sic;henmgsverfwhrren fÜr d e Lan.elwlrtsClhatt. Ich
erbieh 31 \Vechse! fÜr LohnzilhluTIR', die muß QQh he!lte für den
Auftraggeber ein,lösen. Außenstehendre Recht1l]l!geu wenIcn nicht
bezahlt, der Treuhändrer ,hat kein Geld. Za1hltu'lllSbof.:>!rl und. KlalSe
erheben 1st zwecklos: ,die Herren ;sdnd im PfäruduD<g svhlltz. IJ;)e
Steuern, {he mau allßer::.tande i:;.t zu zahlen, werdcn aufs Orl1nd­
stÜck ei1tgetraReH. So wird mit ttIJiS auf dcm Lande vcrfahrcn,
"wir werden d,ir'e.kt zn GlIlmde werichtcl, mi:tIl:oin muß man al1cs
lI1ci,d n,"

V rI hrcn j?;Cj:{CU Sicdlungsge]Jscbaft HresIau elnge te1lt! Die
Jl1'stizprcsscsteHe tJe IL mit: Das .Ermittlungsvcrfa.hren wegen der
Vor änge bei dN Siicdlung.sgesellsc.JJaft ist VOlL d6f SlaatsanwaH­
schaft eit1g{'sttllt wordC!!. Dre PriJtt1ng <JCIS Kontos, anf dem die
verlorcncn B8Ukostcl1zu'Schilsse gefii,hrt wurde'n, that erg'ebcn, daß
Bctr8ge von zusammen fllI1ld 67000 k,M, nicht g,ehucht \'lordeu
s,lnd, Ange"srehts der Mänge,l in der (ksohäftsfÜ!hrult,g; der Sie<l­
Jungsgesel1$chaft hc,steht die MogJtichl<elt, daB mindestms ein Teil
dieser I3e.fräge dadurch verlor ei! gegangen ist, daß Mietem, die
IUlr einen 'I'elltl' lihrer Miete gezalhlt hatten, \'ersehentlich die Zah­
lung der voHen M:iete Quittiert wu.rde und demgemäß diese Be­
träg,e in dcn BÜcih.ern Hi1schlich als M:i'ete-innahmen er chienen.
Ejne strafbare Hand.!ullog' ']äßt s1eh danach nicht nachwe ,s'en. _Rei
vier Quittungen hat sich ergeben, daß die Untersc.hr ft d0S Zah­
lungse1llpfät1gers gefä,]scht worden 'tst. Zwei däcs'e'r FäHe haben
sich nicht weiter aldkHiren lassen. V\,';egen der beiden andercn
FäHe l<alln At1k1<:lge jedoc'h nicht ,erhuben werden, weil Idie a,ls
Täter verd.achbige Person inzwischen versto'rhen ist. fÜr eine
I3etc-Higung weiterer Personen be telrt kem ln!" Erl!Cbung ci'Her
Anldage hinwichender Tatve'i'd'lcht.

Die Stadt inl Sumpfland. r-rie,drich ,der GroBe sagte, als er seine
gruß.e -Me['iorationsarbeit ,des Netzc'br'llches dUrc.;1 >;c.fühlt baite: ..Sü
ha'be I](,;,h mitten ,im frie,drenJ ettte  )rov'illz crClbe'ft:' ;:'cit [,riedr ic,h
,dies Oroßen ,h'd<ben wir viel LUlld' 'auf di,ese Weisc kultiviert, und
he;i.I'te ,h'el\te sil1ld wieder Igroße Pruickre anger!::,gt word( !l, cs sei 1\111"
an ,rui,e Trockenle,gnug des fr;isühen liaffs erim  rt. A\}::;r bei U.tlS
b]ertlhren d'iese Plätte c.hen tbUr Pläl1 . "Wli.r Ih1a'ben kein Geld" ist (leI'
lilblichc Trost. - W.as albcr 'Ciie enepgische Tatkfiaft eines wrUeIl ­
stwr,k,ell' Ma1tne  vePtnal ', das 'oeweist Id:ie Gründung der Stadt
L,ittonia il1 Italicn, -- Dj(J IJontiu1serhen SÜmpflc waren scit Ja!hr­
h,undert'etl, .\t'ltt nicht 21\ sa,g.cn Jahrtaw;.endeu, ein .l;'C'f'iire.htetcs
f'lebcl'gebiet. ]1] \\',euig.ell Jahren ist es LlIlTI geS!ltt'delI Landstrich
mit ÜuC'J1tbarem Ackerbü'deu ,g:eworden. .Eit112 Großtat .moderne!'
Teclh'lIlik. - Wenn wir ,erst ,das erste delutsc.he LiHoria g :<J'iin,det
,ha'belJ, wl rd es HJl\dl r.css'er ,wlsschen in ll'tlsere;1J Vaterlalld'.

Nistkn.sten .3ls \Virtsch.3itsankurbe(un ? Nac]liolQclrelcs Schreiben
; ill  UJ\S zu: "Ob e  al1:).:;ebracht ist, Li'ber ,r'oJ.I';cndcs einmal iIl {lhrcr
Zeitung zu schreiben, w,ie Init dem Volksvcrmoo;;clI !.;escll!t::1!dert
w!(d, libedasse li-ch Jllren Alls:icMen: Der Kreisbaumeister ilt De­
Iltzs h schickte vor 8 Taxen eiBen AHge:bot-Kostul\a1I'sdhla g Über
Liefcrt\I\g von Brettern und Latten Ztl Nristki\st( [t r,aUS. cs wurden
zusarmmengefaßt verlangt: 6100 qrn 15 mm starke Bretuer wÜrden
h:o<;tell pd. 3000 RM., 17 OOU ljrtJ Latten wiif1den !wsren rd. 600 RM.,
Z!l at1lmCI1 3600 RM. Diese sn:ud anZll'liefern im Arbcitsdlcnstl<1.1!.'er
Gruua b. 5i!cnbllrg, \Vns wiirdeu die Starkii teljl lloClh I\osten,
herzusteUen und aufhiillgen? Ist d'a ;> Arbeitsbe:;chaftlttut? Es gib!
IJe timmt \V\c'htigeres !Im Kwi,se Delitzscll Z\l tun als d'ieses. Ist
das auch Fötderung -d'es Wohu-!!llgsbaues? ,Ich halte bestimmt ukhts
davon. Sie kÖnnen bitte mal in der Zeitung; darÜber schreiben.
Die Metl1l1'llg kauu geteiH ,::;eitt. fÜr deo deo!' die Ware Hdern seiI
hesuimmt .ein gutes Ge:;Clh'ltft, wenns g]e,ioh Oeld gibt. Der \V.irt­
sc:haHsminlste.r wrird dies bestimmt wuch nicht als ein Allkurbel11der Wirbchaft betrachtelI, Unrersc'hrift."
.Es ist 'die::; a]Jlerd,il1!-(s ein ctw,IS clgcnmti'gQr Ver,such, die W<irt­
schaft anzukl1rbeln. Und ,\"tml dcr Krc;is De'litzsch ](c 'nc grÖfiere11
SOf.!;CIl h:lt. :\1.,; einen ßeuarf tut NistkiistclJ, ist ('[ zu bOIl6dclI.



Schulwesen.
Technische lIochschule Brcslau. Z1Ir ,Eilltu1uLlIl-g- in ,die wichtIgster1
Gebiete dies Bauwesens finden in der Tec 1Ilischen tlüchsohu1c auf
VeranlaSSUlI,g der .Pa'klultät fÜr Balt\VTCs;el! .\{emeIuverständJiche
Gnl]p.pcnvürlesunl erl statt. ,rinige Vorträge wUrd; n 'bereits ,gehalten,
wir WeiSßll noch a'uf folgende hin: 6. ,t'ehl1uar, ()))crre.gi,erungs- 'uud
ßillurat V";.ed1man!J: Bedel\ltun,g und AllfgabeJ1 der K,ulturtec.hnrk;
13. .Februar, Professor M,üHer: .rr.eitmgeude ,Hol1:ikonstruktlollen;
20. Februar, I")rofessor 1\HilIer: Ge,völbC1bmt. Der ,ÖintrHt ist hel.

Die Iiöhere Technische Staatslehranstalt iür lIoch. und Tiefbau in
Breslau t,eilt uns folgculden Erlaß ,des Preußischen MInisters Hir
\Virtschaft Ilmd AribeIt 'I11it:

Der Preußische Minister Beriin \V 9, ,den 6. }12. 32
ilir Wirtschaft und Ar,heH Lrerpzi!';er Straße 2.

J.-Nr. IV 12708 P.

Betreffend: Scb!u!,gdd1befrel,ung fÜr bBd-ii:dHg'e Kriegshinterhliübenc.
Um bedürftigCt1111Ud wflrdigen KrieKSihinteJiblie,benen den BcS'Uc.h ,der
gewerbJichcn t'ac.hsCll-JJul,en 011 erleichtern, ermäoMige ich Sic im
Einv,erstäI1d'nis ,rnit dem 'Herrn f'inanzmfnister, ihnen ausnahmsweise
,das Schul,gei'd von vornher'ein .und über die sonst nach .elem Kasscn­
al1sohlaJg kststehcnde Grenze v,on 10 Prozent .der Ist.Ei11lJa'J1,mc an
SClJmIgeld hina'lls ganz oder teilweise zu erlassen.
Der Schulg-dderlaB darf nur solchen Krie.gsh.inter:bHebenen gCwäJlrt
werden ,diQ nach ihrer Voroildung Il111d nac'h saDruv-crstän-di.g'er Bc­
r'llfs,ber tllng sowie na{)h dem Urten da Lehrkräfte ,der Anstalt sicb
zum B'esuche der Fachschule eiglJlcH. Der Kommissar ,des Reiches.

I. A.: gez. Dr. fialusmann.

Bemerkuwg; Beu..ürftj.g.en Kriegshinterblie.benen, die dlie Albsioht
ha,ben eine Höh<er'e T,eclhnisolre Staatslöhranstalt hir IJ.och- und
Tfepb u zu besuchen, ist anZluraten, vor Eintritt in ,diese Anstalt das
Urteil einer sachver.ständigen Bel1ufS'beratllt1l sstelle e'inz'n:!Jolell.

Verordm.mgen.
Reichszuscltiisse

für die Instandsetzung von Wohngebäuden. die Teilung von
'Vohnungen ul1d den Umbau gewerblicher Räume zu Wohnun en.

N 'e lt e D '11 rc ,h f (1 11 r!l 11 g s b e .s t i 'trI 'mn 11 gen i!l P fe JI ß e 11.

Der Prellßisohe M.inister hir Wirtschaft lmd ,Arbeit hat Q!11tef dc'm
12. Januar d. .T. an die Gemeinden den foj,g'endcl! Erlaß betr. R'Cichs­
zuschÜsse f ir dle InstandsetzuIlg \Ion WOfm'gebdl!dcI1, die Teilt!!L\;
\'OlL Wohnung;e,n (Lwd .elen Umbau Ig,eweJ1bIicher RäU'rne :611 \-\1o,h­
II.u,gen er.gehen lassen.

1. Wie mir mi1:.get,eilt w.ordel\ ist, !:>ind 'in einer ,J\ei,he von fÜllen
ZusohÜsse fÜr Arbeiten Ibeantra,gt w.ü];d n, ,die tricht sofort, sO'll.d'crn
erst na'Cl11 längerer Zeit, zlum Teil erst 'g.e>geu End.-e de.s Winterhal'b­
Jahres begonnen werdcn soHen. DIe La,g;e des Apbeitsrnar,ktes er­
for,dert ,es jedock da  'Il1oJdic.hst sofort AnbeitsgeIe'gel1heit ,gesch-affen
wir,d. Dieses ,ziel ,darf auch bei ,der Vcrgel1Ung der ReJchszl1scb:iissc
hir Irrstandsetzl1l1gs- lmd Um:JauarbeHen nicht a'lIßer ac.ht g:elasse r
wcr,dcn. lah bestimme .daher 'fo!'.R'eIJ.aes:

Bei der Vergch1l1lti:{ ,der Mittel siud iu Zukunft in erster Linie soldLc
Aou'fträg,e zu bcriicksiChHgcIJ, Ibci Id'enen s,ofort oder  U'nerJlalb kmzer
Zeit mit den ,ArheiteIl begonnen werden .soll. 111 idelm VorbescJlei-d
ist ,;:l'i'c Z1l1sa,.. '\c ,des Ziuseh1usses .dwVOlI rubhängfg zu nnachen, daß diese
Voraassctz{mg ibis ZI! cinem bestimmten Termin ,erfiil1t wird. Der
recht.zeit' g,e Be.gilln ,der Arbeiten ist nachzuprÜfen 'und cÜre sofortige
an derweite V,erteihltrg <der Mittel vorzunC'!lrmcll, falls sil:.h bei <der
PrÜflmg ergi,bt, daß die Arbeit in der vOI'<.!!:esehlcrrcIJ ,frist nicsht be­
. Onnen wor;den 1St. UHter den .danach ,in Betracht kommenden
Anträgen sirtd hn aHgemeillen solche Antra'.lte vorZ5lligsweise zu
be-riicksieMi:geu,  bei denen die Alibciten vomllssichtlic.h noch im
\Vil1tenhal,bJa.hr,  pätestens alm 1. Mai 1933, been'det se.in .werden,
2. Nach 'deu Bestimml1!1'g,en sd,es Re'ichcs VOIlI 17. Se-ptCinlbcr 1932
(Anlage zum Runderlaß !des Herrn Ministers fur IVolkswo'ltlfahrt
vom 29. September 1932 - II 4400 0/17. 9. I[ 7 -)  Jeträog-t ,d,er
Rei hs2Il1schL1ß Hir rllstanusetz'\\ll'. .sajlbeitell 20 'l'M. dler Kosten, fÜr

Unl;bauarbeiten grundsätzlich 50 y.H. ,der Kosten. \Nie ,dn Ze!ltraI
vcrba1Jd Deutscher lIaus  und mit;g,eteilt hat,
hew1Jsiohtigen -ein'zelne Gemeinden, in ,denen ülbenviesenen M<ittel
uieh.t ausreichen, .die Mittel auteiJmäf:Hg aJuf alle AntrÜ.ge ZIU ver­
teilen. Die 'f.olge Ihiervon wär,e, ,daß :der einzelne Hausbes1tzer nicht
dlcn nac,h den JÖ0htIinien vOl'&1esehcncn Ziwsehn.ß, soru1ern e,inen
,gerjnger,en Hetra L; erhalten wÜrde; nach Mlitteill\1l1g des Zie.ntraI­
vel1bandes efigi.bt sich z. B. in einer Gemeinde tJur ein 2Juschußbetrarg
von 8 vH. anstaU 20 vl1. ßine soIClhe Rege!1mg widersPricht .den
Reic.hsbestim111lUll'.>;'0n und kann 111Ght zllg,e]asscn \Vcl'den. FÜr den
e[n7.:el1Jcn .tIausbesitzer 'ist e.s oft ruur IUnter Scl \'lfef'Egikettell möglich,
sich den Teil de1" Kosten Zu 'beschaffen, ,de1l er .selbst au!:tmbringen
,bat; erhält er einen ,g,eringeren ReIvhsZ!usclmß, als ,cr bd der
f nanzjerung in Rechnn.rng gestellt hat, so wir,d .el Idie Arbeit MuHg
Il'icht mehr ausfUhren ,kannen. Zum .minrdesten kann cI'cr ,13e<g'jnn
der Arbeit verzögert werden. Di'ese fol!gen mussen im Interesse
rascher ArbeitsheschaffuJIoZ vermieden wepden.

IL

l3ei der DurchfÜhrung der 'l3ostimmnngen des Reic.hes vom 17. Sep­
tember 1932 iha,h,en Sic.ll .eine  c Jre von ZWeiTei)] enge.ben. Zu ihrer
l1ese.iH,>;IUJIg teile ich fOI'gende...<; ergebenst mit:
1. 111 einer Anzahl von fäHen ist .mit den In.stdndsetZl\l1 S  und
UrnbaQlar.beitcrr zwar Tl ach ,dem 25. Septem1ber 1932 'be..s:ollnen, der
Antra,g WUT GewäJhrul1g' eine.s Reiohszmschusses ist iedo(,;ft. erst nac;h
Beginn der Al'beiten gesteHt wo:rden. weil .uie Vorsühriit in Ziffer 7
der ßestinnmurn:;en des.Reic.he-.s den Gemleinden (Gemeindeve:rballden)
und '(]oßll liauseigentlirnern seinerzeit nOüh nicM :mit,geteilt war. Da
die Versagll1ng de.s Zllschusses ;in ,diesen :flll1en eili'e 'besondere Härte
'bedel1ten würde, hat sich ,der ffierr Reichsar:beitsmin.ister ilillf ,me'il1en
Antral  damit einverstall'(\e'n 'CJ:1kIän, daß d,er Zm,c.h;uß in derarW;:en
AoJlsna,hmcfalleIl, wenn odi,e sonstigen Vora1rssetZl:mgen erWJ-lt sind,
bewi1lf.g:t wiJ1d.
2. Nach Ziffer 10 d:er erwäJh'nten Bestimmungen des Reiches wird
ein Z11Schllß fiir Instan1dsetzung.sar,beiten nur gewä;hrt, wenn dle
Kosten hir das eillieIne Gmndstiick min.destens 250 RM. betra,gen.
Diese Be.stimrnuwg 'ist in fäHen, in denen mehrere \Voh-ng-eh;jlwue
als zlusammenhäll'gende :einheit  Bau,grllPpe, flauslbloc.k, SiedbllDlg-)
errichtet .sInd, eng,er ansgrelegt w-ordel1, als es 'ihrem Silme ent­
pr.j(;ht. In derartilgen ,fällen, ,die in besondere 'bei Ba1nten von Bal1­
5'euos eJ!sC1haH(m !md Ball'gesellsc'hMten gege,ben l.st es nicht
erfor,derlich, daß 'uer 1\Un'destbetrag von 250 R, L fÜr eiIlZ'eltl'c
Gebäude - <lIso z. B. fiir das d-as Iiinter.hau , das
ÜilJl .rgelbäill'C!e oder das einzelne - Kes0l1dert er­
reicht ist. Es gen'Ü-g,t, daß sich ,der Mi!l'uestbctrag fÜr die g-esa'ffite
BalrgrllPVe USW. ergibt.

3, Nach Ziffer 11 il. a. O. r;:>ilt ein Oelbä%t1e. oddS nelben \VOhI1I11H."en
auah sonst1'g.e Räume enthält, als V';ohulebäU'd'e, wenn es lI'ber­
wieg,end Wohnzwecken dient. IIiernavh beste'hen keine <t30lIoGfJkcn,
daß ReichszllscflllB a'!I'Ch 'irl den fäHen 'gewährt wird, In denen diu
Instandsetzul1,gell an eInem \Vohn.ge>bä!tl,de s\oh 11io11t r lir iNrT \Vohn­
ranme, sOlidem zlrg!e.ioh auf y:eweJiblich!e bl!ch 13ndwirtschaftlic;1
t;en,Lltztc:) Räume erstreo.;krcn, ,dic eitlen Hestandteil des Wohn­
. e'bäf[ldes hilden. Der Reichsz'usClIHJß ist iu solchen fälle!! nach den
GesallntkostcH der lnstandsetzllr! gsarbeiten zu b(}messen.

rfatt:ls, Oasthä!llSer H. dg\., die n<ltf ,dazu ,dienen, Personen. ,lIie Jhren
eigentlioh'ell Wol1.l1S'itz an einem amieren Orl'C 'haJbDU, ci1\C'!1 \"or­
ii'ber;gühenJcll A11fenthalt 1:1t ermög1iol;t;!l, werde!! rC.I':dmäHi,g [lidlI
als \Vülmgeball,de im Sinne der enväIlJltcn Reichsv.orschrift aJ!­
g-esehcn werd'en kÖnnen. Ob indes ein Gobäude, iu ,dern sIch eiu'c
od'er 111C'hrerc vVDhnungen ,befinden rund ein Teil der vOl1haude-1!cn

an Lo iergäste \lS\\'. venTI'tetet wiru, I1ol)h ,tls \Vohn&"e.bih!de

.gilt '11. als CII! Gebäude, ,was ,in iiLberw,ie&,eni.lem Maße dazu 'b ­
sÜrnlllt ist, Ya'!nilien oder E n;zelpersonet1 eia  ,lianemue Untc:rkJl1ntt
r;u bieten), l!älliRt V01l .der ßemteiltmg ,des Einzelfalles a!b und rt1uß
dem pflichtmiiBi.gen J:l'nIcssen der Oel1leirHlc'l1 (Gemeinde\'wlHirHle)
Überlassen bleiben.
4 .vcr Ersatz v,eralteter He.:zanla!;'en ,jn Wnhrrge'bäud.ell umcli rrC!l­
z iHiohe Deren od,er Zcntralilreizl:wgen wird re<gehnäßilg als ,.cr­
Ilcnerrmg ,der Heizanlagen" im Sinne. der Ziiief 12 'tIur B.;. ti'nmwnge11
de.s Rek'lhs und SOI!Iut als Z,USOhI1ßhMg 1l11zl!sehen seilI.
5. Die Kostcn fiir '!lICUe Anlagen, wie L-il:'ht  und GasJe.itrJllKea,
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lleizun..:;en, Splila,bort sowk Badeanlag:en einsc-hließhch ,der crf.ord,cr­
!ichcrl A,nschliisse an dic Kanalisation, \Vohnurrg;Salbsohlllsse Kcg,e!l
das Trcppenh<Nls u. digl. sInd ,hei ,der BewilH/l;iulilg VOll -Reid1s­
1. .lschii setl Z,\\ ,ber-iioksiC!hh cn, wenn sie im Z\lsi\Lrnmenhan?: 'Tmt
::.;rößerell Ins!an,dsetz'l!!]g-s- oocr Umb3JuaI1beitcn her,gestollt wendeiL
6. P'iif die hcrti stcJlun  der ruus Ma/lo el an lV\.itteln stiJ!.. 'C1egtcn
Wühll\1rtgsb311tcn eder :fÜr d;c Erfic!lb!lng vün NeUlba ltCn a)s Ersatz
tLlr Verfa!lhäuser dÜrfen Rcic,hsz'lJsc!tÜsse niüht bewiIlkÜ werden.
I. Eine Vorsolnift darÜber, ob ,die ,1 eiC'hsZl!schüsse alllC1r an rl'lIS­
länd'er iUr ihren d0JtschcIl Gruwd.biesitz 'gegeben wer.dell kÖllnen,
Ist in den ßestinnlll!ll,gcn .J.es Reiches nicht \ orgesehelI. Da .Jas
liat1ptzkl der MaßnaJl\1IC die ßesohaffLllHK \ On Ar.beit ist, ers0he,i,nt
es an sklt v.ertretbar. .die ßewiHilglmg der ZnsC'lliIsse aucb an aus­
ländische lia'us,bcsitzer zuzulassen,  oweit Jie v.()rhalpdenen _Mittel
durch BerÜcksichtigun.g ,11egrÜndeter 'Antrii.gc deutscher Jiaons,besitzc1'
nic.!it in AnsP]i\!c,h genommen \Verdren.

8. SDweit bisher an.ders als vorstehend Rngay.,ol)cn \'erfahrc11 wonlen
1St. inshesondere m den in Ziftel 3 Absatz 2 ,dieses A.bRolnrittes \"01'­
escbel1cTl Fallen. kan!! es .da:bel sein ,Hc\Vclldc1t behaltelt.

1II.

1. r:s ist in letzh:1' Zeit mehrfach die Dllt,ei[ul1'g- weiterer J\'tittc] fUf
ll1st;wdsetzl1ns;s3fbeitclI sowie iÜr {I;ie Teihm.':' von \Vo]mnrwen und
Jen Um'ball gewerblicher Rätllll" W ,Wohnung-cn ihc.1ntra..rd wordelI.
lcn IhCJ11cnke hiel zu, daß die .ßereitslellul11g- wciterer Rddls'nliHel in
rl,ussioht .';en-onU1Jel1 ist. Bei ,den  mstän.di.f,;CIJ .Reichsressorts <;ind
Jcdoch ,d'fc Verhandlungen darüber noch nicht ahgcsc'h)osscl1.
2. Aus ,hausha!tsredtlichen Oriinden kanll es nicJ1t zlug.eJassclI
werden, daß die t],ic:ht mehr 'henötiog'ten MWel für Zi,n6z1IschÜs"'c
O(und,erLtfj des Iierrn Ministers fÜr Volkswohlfahrt v.om .31. J'Llli
1932 - 11. 7607 31. 7. -  'usw.) zur Gewä'hnu'T}'Z vDn Kapital­
,wschüssen aach dern RlImlcrlaß des fIerm l\<liniskrs für Volkswoh]­
j,thrt \'0111 29. 5ente11lber 1932 -]1. 4400 ])/17. 9. 11 1 - verwendct
wl:r.dcn.

W\:e:\!1!lbJewe!!'be.
Berlin. vVtt hewe\';b fur ([eil Reichsbankl!eu,bau iu Berll!1. Nacl1­
dem du .Ellllld .Deutscher Architekten (BDAJ in leill1er ßlnga,be atl
das R.e,ichsban){dircktoriu'111, deu lR.elc8\SillIlCnmin'ister fUnd den preu­
ßischel1 :Kti!tusminfster die Aussohrel'Jmng ,eiu,es \Vcttbcwerbs L11Iter
dea deutsohen Architekten Nir ,den Entwurf LZ111'!11 neue'u Ber!'ilJer
J(cichsbaI1kgebäude bef1ntragt ,ha He. hat ,die ReichSLbankle-itunrg er"
iwuliC'henv:eise ihre Absic,ht, ,den EntWlll! f in e.inem ei'g,enen B[JJll,bliro
'herstdlell zu ,gät1'dert 'lInd sich fÜr eineIl Wettbewenh ent­
sdliedcn. Ue-her dic 'llll,d ßedinguIlIgen des V{eft,bcwerbs hahen
d1c VeriwudllIngen ein,gcsetzt. Dcr fBund Del1t<;Clher .AroMte:kteu dre
Gese))schaft fÜr Balll,wcscn sowie <ler R.cichswettberwcr'bsauss :!' Jß
haben .hierzu beantra,gt, c.;ncu al1gümeincll 'vVettbcwcr1b 1!Ilter -c!'0It!­
sehen Arc-hite'ktcn a'llS7JlfSDhrcihell.

Berlin. Die "Entsehe:J,ll!lg [i,j}er das R.c'ich,sehrcn­
111 a L Das VOI! der Stift!lmg Reichsehrcllma! berufene Preis'ZcrlClht
haI dem entwurf der Prof'essorel\ I3iCiher und \'\,r,ackede ((M;Ün0hcn),
dem :ElJtwur f d.er Professoren U]scrl .!anssen 'uI]d Hei'llz vVeb:cl
(Stllttgart) sowie dcm Elliwuri von Professor Kreis (Drcsden) je
omen Preis vou .1000 Reichsmark zu.resproohcn. ,jCO ernet hat der
ElltWl\1f \'on RegicruII,gslhaulI11cistcr Bieckc!!, RC1,lderI1HJ.':sballlmefster
Brell!IÜ'tl::.er und Architekt lioJborn  DlIiSrbLlr.g) eineIl Pre1s von
1500 Hnd 'lk:r [ntwuri von Divlomingellientr PieiHcr­
tÜardt i1\ Ver,bindl111;g .mit dem Olochell'vorsch!ag Otto
S"hi1lin.s e;nen Ppcis VOll 1000 I(eiohsmark cdl'altcn. Das
Pre'1s.gerierht 11 at Sttf!,l\Ug l<:eichsehrenrm l von deli mit glcichcn
llrclsen drei Elltwfiden In erster Linie den entwurf
13ieber-- \Vackcrle Z'llf AIIs.fiHlIilmg c'!11P'fo'hlcll. Der Eut­
Winrf Bic,ber --Waokerlc z'elg-t ein fciu architektonisc.hes Motiv, einen
Olor.::kentllrm, eine Q dÜclltnisballc tJt1d cincn Raum für die E.llrcn­
wtlche. Der Entw,urf Jansscu----<\V.etzcl lös! ,die ,gestellte Al]' g-abc
!dl[(lschaft!ioh. Er 10hl1t sich all die Jal ds0haftlicl1el\ Oe,zcbcllhcitclI
all l!lId vermeidet jeden "EIllgriff i1\ dc\] WaldbcsLand.. De r Verfasser
bellutzt die Q;r,oße Uohhlng ,der Drcitejohswand znr Anla....!{.e einer
Turrasse rlln obercll \Val,dran,d. Der ,.EntWtll f Krc,is (Dresden) sie,ht
eine 11l1olJUmelltalc LÖSiLlU9: \'or, ein tempclartiger Bai!, iu dessen
Mittc sich Üic fiO:;'l11' ,der trancmd'cll Mutter DBlItsohl!lild erhebt.

4$

!Jer t:1!twufi BJel,;,kcu-ilwllhäuser-'t1olbofll bcsdl.r tn:kt 51011 ani llie
Anlarge einer Terrasse auf der Jiöhe des Alhhanges rum ßi,nganlg zum
Heiligen Hain, sdlließt den ,Hain ibis Qlll IMe 1 errass'e mit ILLern tor
artj,gen ,Hall <lJb ,und legt das ,t:hrelrmal in die IMitte des JieHi:g-en
Iiains in IPorm eÜ1CS an u e J,dee ,des T;heodmi-chmals ja Raverma
erinnerlvdel1 R'und,vallles. VOIU Preisr,jühterkoJ1egium 'i,st <l'11'g:ere.>n
worden, den Ülockenvorschlag von Sc,hilling (Apold:a) aus de'm Ent­
w'Ilfi Pfeiffer-l1aarut 'mit ,u,em Entwunf hassen Zll verbind'en, Dic
Stiftung ,Ehrenmal. ,die jetzt -das \Vmt hat, ist an ,den SPM'Oh <les
Preisriohf'crko-lIogiuJ1Js nie]lt ;;elbunden. Es ':st hewbsiohNgt, in
Imrzerll .ei,ne Ausstellung der 20 5ntwÜrfe zu v'cranstaltC1J. Mall
rechnet ,damit, daß I11it ,dom "Einsetzen der warmen Witf.enmR mit
dem BaI! 'begonnen Wif'd, .u. 'Jr. WCnn bis ,dahin die end iiJti e cut­
sc.heidllUg aber .deu zn wählcnden .Entwurf .gefaJlen ist. Es 1st daran
geJaoht, aae)1 den freiwilligcn IAJ1bcitg.ct.ienst z,urn Bau mit heran­
zllzieben. Bercits im Mai 193Z ,hat ,beka.n'nt1ich ,die erste SitZIU!l'i{ ,des
PreIsrichterk,o[Jeg{ums stathrcfundeu. Hier v. urden VQD il1&geSaHnt
l828 ein'gere.ichten f:lltwiirfen 20 ill ,die cngere v\la,b] ,gestellt, ,dic
ietzt vervollkommnet 'und alISogcbaut zur Prüfnug' standen.

Bücher$cha .
"Siedeln und Bauen ohne Geld:' Üas Finan.lierun.l'.'snrO!blem, .die

IFmg,e 'd'er lall,l{frisÜgen Kr.ed<ite in l1cmem Uc'hte. \',011 Bel'. lnur. E.
,M. KHg;us. V,erlag ,pa ll ,:Förster, I3f1eSlal1 10, MattJh'iasstraße 29. -­
Prcis 0,50 RM. - BÜcher soll .m.an !licht lJach ihrer Stärke nud

der ful1ßcrCIl A'ul'mac.hung ,beurteilen. denn sonst würde man aohtJos
an dem 'vorNogenden ,Hroschümh'en "Siedeln !und Ba11Jen ohneO,eld"
Yori befl.l.;c;hen. J).em zÜnrftig,el1 Volkswirtsahaftler freilich ,d'ürfte es
schwer hnen, sioh mit .d,cH! (ic;dankcn ve-rtmut zu m3'chen. ,daß es
mög]'ioh sein soIlte, ,d>i:e Wlrtso1Jaft ohnc Ge]ld qmd iQ!h.ne Staatskrc,dite
wie'dcr in Gan\; zu ,bring,eu. "her für solche LeJUtiC ist dies Ileftchen
sicher nfcht tbe<;timmt. Diese Herren mägen ruhilg a;uf die Re-g-feH1l1g.
,die sclher niüht mc,llr wc,i,ß, wo si,e .d;j.e Mittel hernC'l:mle-n soU ver­
nanen. 'Es .gibt.Ja .ein altcs SprJc.hrv. ort: .,Jiofteit und lianen  aCiht
manchcn Narren." Wer I{j'agc,g.ell noch ,ges'lmden IMenschen­
verstand '1!ud an die eks,cne Kraft glaubt, der wird !cjoht ver­
ste.hcn, .vas di,e Arbeitg.ge.meitl'whaft will. ,Fnjilich. Wirtschaits­
ankmb-eJlung o_hHe .g-leichzeitilge Vernlög'enslbild:lIH,l;,!Ühnc g!eio!JzeiHge
Ansamm)ung \ion Ersparnissen !kal1l1 al!1ch -eine Selhsthi]fe nidtt
bringen. Der Kernpunkt der IAr:beitS'g,eme'insühaft. für die das
He.ftcben wirkt, ist lcdoc,h, daß IIUf Idiejenigen Z..llm Sparen an­
g;ehaItcI! werden. {Hc durc,h erhöhten Umsatz zum Spal'Cl1 aUClIt
wink!ich in {}er Lal c sind, '.es gibt 'dia nOüh  l1JcThdnch viel zu sag.eu,
was arber weit tiber ,eine BudllhespreOfunJl.p: :Mna'1ls:!.:'ehen w:iir,de. lr.:;.h
muß mich des.halb damuj 'besohri:i:nken. aUen ZlllZ1Ufll'fen: ..L'est. denndas He.ftchell g< bt .neue!] Le.bensmut" L
Oesterreichischer Bau- und Zimmermeister-Kalender 1933. VerIa

Moritz PerIes, \;\"i'ell r, Seiler;gasse 4. iPrDis 4 'R.iM. -- 11m Vorja'hrc
jRt der Kakndcr . n bcaohtciJ,swerter \Veisc a'Us.s;ehaut worden. Die
dksjährj,g<e A;usgahc .stc,ht 'tlIrer Vopzäl1'Rerin nicht nac.h und weist
eiJle sOI1.ctälf;i:ge Uelherarbeihm  wut. '5i'11 .Ba'1l'ka1ender, w'l'e  r Rein
soH, und wie ihn der Paühma.nn IbmucM
Regenhardt's Geschältskalender für dei; Weltverkehr. Das fIand­

buch Hir direkte Aluskuuft Rl1Id Inkasso. 58. Jahr.gang 1933. C.
Regen,hardt AG., BerJin ,\I 74, ,r'rie,(kfchstraße 1.10/1,2. Preis II R.M.

\:\"'er als iKaJUTmann Wert alltf ,g-.eschä.ftliclh,e He.wegUohkei,t lind
Sc.hirugfertig'keit k'Jd, wird deH ne'ueu Ja,hr.gang (Jci'esC's altberwä:hrte!1
Jahrbuches nicbt miss.en wollen. fÜr aU.e nur nennenswert'en Orte
s nd qew.ährsleute IU!:l.d A'l1sblllftei,en vcrzeiohnet. .d:je ohne v011herh!{e
V crstand1gung A!uslkunftc ,gegCn eine 'g,erfn:g>c Ei1lzel'g-elhii 1 hr ertei]ell,
r lka so eschäftc ,erledj'g;crl und W.r sonstige tÄ.'llHe.gen iu Anspnuch
genommen werden könllep', In eier ,form ein,e's Ortslexikol!s mit
ti!e!1 erforderHühen AJ1igabell, wic Einwohnerzal1!e1J. l ah'l1- nnd
SohiffsvcrbindlJ.lIllg-en, 2011-, Jiandels- Illnd Ocr.jcLh{s,b'e,hör,JelJ siu(L
ferner (He Ansc,)wjlften von Barrken, 'speditemen. Rech tsall'wäJtcl1.
Uerr.ichtsv'ollzi,eherl!, lIot1els atl,geg.ebeu. nie NC'lla ISga,be ist, wie
LrJl'mcr, ,grÜn,dlich 'beri-ch.ti:gt Ilml el1gä'nzt wünd,en. Durc,h Üi:e N011­
a1ltfml1bme V.01l v1clen hrundert Orterl sowi;e ,d,j(:  hercits l1erÜck­
sichtpgtcI1 Vcrändenuug.en v'i'eler Amtsgerlc.htsheziTI!"e isr ,dcr Ge
schäftskalender" auf dcn lIe1J,est,en Stand  elbrac.ht wordc11,",der
9:rößtc luverJäss.i.g:k'cit '1-md Brallloh'barkc.it <!.':cwährleistct.
Wicbti2e Neuerungen im Zementkatender 1933. Der ZcmcntkaIender

1933 'ist erschienen Cz.ementverlag GmbJ-f., BerIin-Charlottcl1­
burg 2, Kneseheckstraßc, 30, 430 SBitet  Rtark, ill Leli,nen gebunden
3,20 RMJ_ Er 'brftugt 'citle vömg.e Umgestaltung ((es r,cdruktrollcUell
Teiles. Aenderungcn tnußte Jr fast! :in aHen Abschnittcn dCR Ka!'cn­
dcrs- vomenommen W'Crld-cl . Von den wüsentJ;iClltlCn Neucrungcn 1{jcs
Zcmettfka]en-c!c'rs 1933 IJC.nnCIJ wir tL a.: d1e vol1stiinJ.i  neuen Ze­
mentnormen: ,die nouen L:i'e erungsbcdil1gUngen des DZB.. die R.,icht­
lil1!)eI1 Hir den Bau VOll Zementsolwttc:rstraßen und die ncue'n Eisc1I­
,beto'nbestimm1ll1Ren und die diesen clJts.prec1J'CI1Idcll !Jcnen Anwcn­
dllllgsbeiiS])iele. Der gesamte iibri'g!C'J Inhalt mußtle an d:ie v:eirsc.hie
de.tlCl1 llcucn VorschrIften' angepafH werden, Der Kalerrder ij'St
da/hcr in 'seiner ictZligcn Fa$sl\l1.  'e,jn lI'IJcu.tbehrJicl1n Rato:!;cb'c'r fÜr
jeclen Interessentcn des B<lll[ewcrbcs.



Das Arbeilisbescha fM!1!J!sprogramm.
VerordulIßR: zur DurchführußR der Arbeitsbeschaffung.

Im "DeutsdhlCt1 R.eioJls- ll1[rd Pre11ß.fschen 'Staat,sanzeio,Rrer" vorn 26.
Ja1Jlltar'1933, ist lEine V,cr-OrdlN.1n  ziUr o,uTcMiihrung der Aribeitsrbeschaffung
veröff.entlicht.

Die VcrOrd1ilUll  .enthält Vmschriften über ldie Vcrcitriac1FIW.'2: und
Besc1Ücuojgnug von Iarudesl1Cc,htNchel1 Vcrfahrcusvorschriften bei der
Aufnahme 'Von DarIeh.en rU1!1TC'h Länder, Gemeinden, Ucmoindcverbände
lmd sonsiig,e öff'ent1Jch-y;e'Clhtlicnc Körpe-rschaHcn. Sic ibcruJIt auf Vor­
schJäl ,ell der einzelnen Länder, die eine .ctcrartLz'l  VCl'cinfachung nicht allS
eL(('enem 'Recht vorne,hmell Ikonnten.

fÜr P r ,e R1 B e 11 ist he'stimmt, ,daß über die Aufnahme von Darlehen
für die Zweoke ,der Ar'he lS'hcsC'h,af]llI1ig in Provinzen (Sezjrksver.händcn)
der P.r,ovInzialallsschltß (LaIlldesa'tlssohonß. im Sißdluil'gsveI'bal1d Rul1r­
koh1enbezirk ,ulcr Verbandsausschul.\ lind in Landkn :ilSC!l der Kroi's,aus­
sohlt1'H dii'e Dar1rehensaufnalhmc 11esch41icfkn k,al1l1. Dc'! Landkrejsen gjlt
dics nar 'dann, wenn der Kreis3'llsschuß 'hn tf:J-'inbJfck allf ,den Zeitpunkt
der Inarrgriffna'I:ume -der ,im Wege ,.kr ArbcitsbesehafflllHg" alus21U.iÜJHell'den
Ar'be-iten die E}nberufunl  des Kr-eista es nicht für :;Retboten hält

F ii r T 11 Ü r i 11 gen ist Ibestimmt ,d'aß durch di,e Landesregieruung
die Vorstände ,der St8Jdtkreise und Gemeinden.  owi-e !dic L::lndräte der
LamlbCiise enllächti'Kt weNen, olhne Zustill1muu« ,der Beschl-uHkörper­
sDhaften. Darlehen fÜr Zwec'k-'E  -der Ar:heitS'besch,afflUl1'.z a lf7Jltnehmen.

Für .di'e Pr eie IU nd I-Iansestaldt HamlblUr  ist der Senat
ermächtigt, fÜr Zwecke der Artheits,bcschaHuH;'; DarIe'hen ohne Oelwl1mi­
lmg ,der Biirg,ersahaft aufzuuehm3n.

Im Freistaat Br'allnsc'hweig- soll.i.iiber !die Aufnahme von
DaTl hell I1nd ,die Uehernahme wechseJ rco11tlic'her VerpHichtung'en für
, 'i'e Zwecke dcr Aroeitsbesclw.ff,uu.g au St{ I!c ,des üenJcinderates. -der
tadtvcror,dlletell\'ersa'il1m]un:g Ilmd rde<; Kre:ista9:cs. -eine von ,der obersten
LalJldes:behöpd'e Z-'u 'besti.mmctDde VlCrwalhllli,l>;s'berhöPd.e 'beschließen,

Im 'F r 'e ist a a t All h a ] t ,be,dar<f es Zll1r ,Aufnahme von DarIo'he-n
!lnd zu wecllsel-rec.ht1ichen Verpmchtungen für Zwecke ,der ,Anheibsbc­
schaffung, soweit das Land All'halt Träger ,der AllheIt ist, d,cs E<i11'\'ersmtld­
niss es des Landtages nioht. Sind Gemein,dlen odler Gcmeindev'ePbände
(Kreiszweck"erbände)Tti:ilg;er ,d'er Arbeit. so besohJießen -über ,die Auf­
lIahu-ne VOn Darlehen ,une} ,d'fe Ueb-elnahme WrechseJ-reohtHcher VCflhind­
lil:hk'Bi en an Stelle der sonst l;ustiindil.g'en Gemeindeor.gane irr Städten
,der Bllrgerrne-ister. 111 Dörfern d,er Sc1mlze. in Kr'eisel1 ,der Lanldrat. in
Zweck_ 'und Ylirsorgev.erhändclI der VerballIdsvorsteher.

r' ü r 'F r e t s t a a t L j p p C sin'd dic VerWaltJulIrgSOr\>;,aTie ,d,es Landes,
der Gemeinden, Gemeind'elveI bäIHJe. sonsÜg-.en KÖl1persc !aHe!J des öffent­
llc!Jen Reohts, sowie genl1soIIhv,irisch'afUichell Unteme_'hmungen enmäc.h­
Ügt, für Zwecke der Ar"beitsbeschaffurug JJI 'Arbweich l!1lg von 1andesreoht­
lichell UtJ.d SaizrUH'gsmäßirg,en Best'jmmHugen Darlehen ';l11fzundhl1I1'el1 oder
wechsel-rechtliche Verpflichtungen cinzlI'ge.llen, Die etwa 'erf.or.derJic-hen
ricneh'migung der Aufsichtsbehör-den könnerI an Stelle der kollegialen
Be!rörde- anciu ,drurch Hlf-Cn Vorsitzen-den erteilt \YIer,den. ­

Die Verteilung der Mittel aus dem Sofortprogramm.Da tiber fÜr

1\'och 'altS,
ncucn Reichszuschiisse für tIausreparaturcII und W olmuugsteUungCJI.
V'OIl den ,Dnsg,eS8.omt 50 lvlilljonen eflIleutell R.eichsz'lISchiissell für Iiaius¥

I cparatnren sind :h<:reits 40 MiWoIl n den einzelnen Ländern ZiH'?:,et'CiIt
Ivoflden, wobei 2.uI Prwßen mit 2<1,48 Millionen O'd;cr cille-m Jimndertsatz
\f ,n_ 6],2 d'er Ih'Öchste Auteil en fällt. Diese 24,48 Mili,onen entfaJlen jre znr
Mahte auf InstalUdsetz'lmg VOll Wohng;cibJurden !lud die T'BHwnlg VOtI \VolI­
Hungen IHS'\V. B<lyen: ist .mit 4,72 M'i1\ionen oder einem Prozentsatz \'on
]'1,8 vertreten, Sachscn er1hält 8 Pr,ozent Ibzw. 3,2 ;VUlliotJ'clJ, \Vürttemberg
1,64, Ba,d'en, 1,48. T'hriirin, en 1.04 MiIJ;ionen R.,M. Der Anteil de.riibri,gcJl
Lander JtBgt (lnl,er einer MHI,ilou.

DIe 'auf ,die Uind:er entfallenden EinzeJswmrnen we:r1den ,immer f  Z'llr
IItilfte ,für ,die Wohnungsiustall'd's'C-tZill,rrg Uloo. die WO'huuwgsteiLuII1: bc­

stimmt. Die verbl i;hellde Summe yon, 10 Millionen ilwmmt' erst mic.h
Ei l'gat1g ,d.er einz-ellI,en Anträge zur V erteH mg. Di'e0ustäIl'd lge-n Stellen
sind ,daher <gelbeten wOfiden, bis ZiUm 10, März 1933 Über die VcrfÜgun:g
der Mittel zu belliohten, Vermerkt se-j' IJoch. daß aJIe Arbeiten s p ä te­
stens ,his ZiUm 1. Jluli 19,33hee-ndet"seln mÜssen." Durc1t,"diese
Bestimmung soH Lm Im.1eressc 'der ArheHsbeschaffunv;verhindert werden.
daß sich die Dun.:hi-Ühmng 'iier Ar'berteu Über einen ZiU' langcn Zcitraum
erstreckt.

Im Zusammenhang mit der Ißewillirg:ung 'dieser zweiten 5(}¥iV\.UHonen­
R.l ,-Rate fÜr Hausreparaturen illnd \VohnlltIgsinstandsetzung kommt der
RelClIlsarbeitsminister uoclllnals in einem ,bes-onderen Erlaß an. dIe VV dh­
nlIngsres ;orts .dcI einzeln,ctt Lä1l'derregierrun;gen auf die 'vV.ichtig-keit der
soeben beschlosscnc)) Maßna,hmeJ1 RWU die Notwcncbgkeit ihrer beschleu­
n ,gten Durchfiihr,uIl'Z zurÜdc (Siehe Seite 47 idi,eser N vmmer.) Uefber
Di:e soehen crfohÜe Abändemng der DmchfÜih.rungsbestin1mung:en hino.ns _
.u r un cren \Vertuen:te ,der einzelnen Arbeiten von 250 auf 100 R.M.
CmbezlehillHig der Instandsetzung leer,er WOhnl\ll1l'Zen - , 'erklärt sie,h
Re:tc sa rbeitslj1inister allch damit einVcTstaI1Jdcll, kleinere Instandsetzun.Q:s­
aIi .elten dann mit ZiU !berilcksic1JHgen. wenn s-ie atUS wirtsschaftliDhen
Grunden gleichzeitig mit größ'erclI durehl emhrt wer,de-n.

Die Jierabsebull'g ,der Wcrtgrenzc ist erfolgt, ,da.mit auch dreTII kIefne­
und mHtlepen Gemeinden ,die Zuscl1'iJsse me:lu' als hisher LJW6'lH
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Die Ii.3.'fl;d:we-flkcr­

Bckämviun.lt der Sc!iwarzarbcit bei laudwirtschaftllchen Siedlungen.
Diie Fac1U:Tltppe Ba'uiJldl1strie des I eicltsverba!!des der Deutschen Indll­
strie hatte 5,1011 mit einer be'sotl1del'e!! Eingabe an den ReiclIsmi11i,,>te-r fiir
Erniihrull!!: 1111d Land\vdrtschaH gew<wdt und darum ,ge1bctcIT. die :Hergabc
öffentlicher MHd:el fiir landwirtsc11aftlidhc Sliedh1l1'Z,cn und ebcJUso fiir Üic
Instanclse,tzl1llg landwirt<;chaftIicllcr Bauten Wl die ßedttt1gtum:  zu kniiJJfcl1.
die AtlsfÜhrun  wleber ArheÜcH SClhwarzarbeHem nicht zn iibertra clr.
In Unt'erstÜtzut!.I': dieser Eitl,gabe wal" anch der R.eichsvcrband d0S deut­
schcn Handwerks bCrfm R.cli'C11skomJ11lissar fÜr das liandwcrI( !lnd das
K,lcli't1p:ewcrbe vorstcIli!!: 2.:cworde]]. Dieser hat nLJnmelhr m;tg'eteilt, dali
di'e frage eitlos Ve'Tbots Üer Sehwarzarhe,iri: 1:J.ci der GewÜhnl1lg" VOll Zu­
schÜssen fiir landwir-rschO!.ftliohe Si:ed!ull.Ketl Zllr ZeH den (}Og'Ollstand V01\
Verhandlungen z\vische]] dem Re'ic,hswrrtlsc1J<\ftstl1lrlIis cr lind eiern RüicIlS­
mill,i'ste-r fiir ErnähnwI!; und Landwirtsc:haUt bildet. - Es ist dringcml Zl1
erwartc)]. daß diose Verhandl]I1'IIS!:CII zU einem Verbol ,der Beauftral.!:\\i1:'>'
yon Schwarzarbeitcrn, wie das ja aue]! bc'i' den Albhausrepamtllrc'11 mit
ReichsZU'schuß und bei clerr vom ] cichsarbclitsrnil1,itS er crIass'ell'en 13c­
stfmmll'lJg.cJ] iiber R'eieh bwlrdllr]elhen fÜr Ei:<>;cnheimc durc,hgefiiihrt ist,
iiiItrcn.

Fifr ßeriicksichtigutl  des ortsansiissiJ,Nn Klein ewerbes, Der
Ha\ldf lsallssClhI1ß ,des Prcußisc'hcn La'11'd,tages n<.l,hm 'einen ,d,elutsc'h-vorb­
parteilichen Alltra,.z 'all. wonach dtC ißehör.ct eJt allsidrÜc'k1icill al1! 'Bwj.ese!\
wepde.n s'ollell. b i allc'n Anträ;g"C!1 das orts[lnsässj R'e KJ.eingewerbe mö'!.(­
liehst '2;ll ,berticksiCihtix,cn. Von dieser HCJ1i1clksiohHg'L111lP.: soJle'll '. ntnd­
sätzlie,h [I]lch ,die staatlioh'eu Bieiträlg;,e flir die Al1heHshe'schaffulI'.Q" albhän.!.':ilg
gemacht wen:Jen, Ferner '.vird BillWlrkul11!; auf ehe Ri.'jchsreg:ierulI,l'; vcr­
Ja.l1gt.,daß dem privaten Oewcr;hc kd'HC Anlfträ'gc idinroh ,diclI freiwjHig.,cu
Arheit.sodicnst eJ1tz()l en werdcl]. lEin natiotralsozi,alistisatJier Antra,_z, . der
g}clicMalIs Allnal!-m1C ia lI'd, 0nthÜlt dkselbell Fordernn >1Cn tlnhn )1CSOt\­
dcrem HiiJlweJs aHf O:>tprcnf1en,
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Vers!CmedellH'E:So Ha.:ndeJJ.steo..
Ausstellllm swesen.

Normung auf der Leipzigcr Messe. DeT Deutsal1e Normcna.lIs­
als Zcntr'aIslcl1e der RClS.amtcn del!tschel1 Normu'IlgSarhcitcn, ist

zur odi:csjäh:ri'gell FrÜbijalhrsmesse wie!d:er vertrden. hlf dem Stand
111 tiane 9 we[.dcn sowoa l Aluskünft,e :wber die NO[llt1lmg erteilt, als

nruckschriftc'll ruJJ:gcg'eben U11d iBestellilwgen auf Norml.JJaUer ange­
)'Gmtnen. :Ei'l1IC 'volIstämHge Nonnblattsml1lm!lllng, dje zurzeit et\va 5000
\Jolmb!ätter umiaßt HeRt zu'r Ansic t aus. Ueher ,di,l.' fÜr ,beSUJ11111te
fachg.ehi.ctc vorJiBg' nden NüTmen wjpd a11HendJem noch aT! anderen
SteHen <der Tec i h11isc1!en 'lIt'l>essc A'119ki1Hlft erteilt, so z. B. iür Idie Textil­
Lild11stri.e lund Jel1 Textilmaschinenbau in HaHe 8. für das GieUcr.L:iwesen
111 HaUe 21 il1I d für ,d,i-c Elc'klrot'cc1mik in lIaUe 10.

Jubiläen.
BresIau. Die lIand\verNsk,amme'l" zu Bres-Ia'u. hat naohstehenden Per­

on'Cn EhreIlurkumlen zum 2.'}jähni'gcll Meistcr- bz.w. Ge'sahäftsjlll1i1atln1
\ cr1ielhcn: Maurenneister AdciJf Ern s t, Glatz.; Maur,enncjs,tcr r'ri,cdj-,jclt
Pr ci s! e r, Glatz; ßaumoi,s1er I:mil Kr um b a c 11, lIabelschwcrdt;
l\kwrCrmeister crnst L r l1 x. lIabe]<;cJJ\verdt; Maurcrmstr. PaJll D.j e t z e,
::'aarau.

-- Am 1. Februar ds. Js. konnte Steinsctzmc.j,skr Max SeT in!<!; S'ein
SOjähnigcs Me'i's.terillhiWum begehen.

Persönliches.
Landsbcr2 a. W.. Stadl'baurat Me y c r

ilden-Versaml11!unJ!: anf we;iterc 12 Jahre
N"eiße. Hallmeistel- 'W<U11de oden ,Re<!.':ieIlH[1Ig,simpektorcl1 fI e [j

llil'd K e i 1
Schneidemühl.

ß,mmeister, ist dem

Eisen.

PreisermäBigung ampo]nischen Eisenmarkt. Die poIrHsche Eisen­
itVdustrie ,hat in einer SitZU/1.::; in \Varschall ibeschlossen, ',c'l1tsp:r:echend
den \VÜTlSclreIl .dDr Rcg.j;c.:wng die Preise fÜr :EisellhalhfabrJk' JJea.l1gcmci.num 10 his 12 Prozent 'herabziUSetzen. Die HmIen Pr;eise sollen sofort nach
Eingang (jer nel1en polnischen Staatsaruiträge iu KraItgesetzt wcn.J.ef)'

fIolz.

Breslan, AJ"CohiteI(t



z a,
Antwort auf frage NI'. 10. (Gkt,sÜtllvJ5k;;I]e.) Wegen

G]'<llst'<1ilIZ\C!JilclrCH ,s'leHcn wlitr' Ihnen J.'nQtCim, si.oh mit 1m3
C' JlICS Kosteal\<J.In&chklgCS 'UIl Ver'hj'llldullllg Z'tI se,t'ze'n.

Til'. F'J1u 1 h 3;'b lH, 'ßI'CSlall 1, K'!OS'!1N s(%l-ße 18.
2. Antwort auf frage Nr. 10. (GJastanzidieJe.) 1. DeUlSclJc LLtxfcr­

PrlS'men-Gesd'lschah mbI-L, Berliil-W,c'jßens'C'C, Ltlhrd:entraße 43. 2. Oe­
brÜder Br-eitbarth, ßreslau 8. Ofwcr Straße 63-69. Beide Firmen liefern
Glas'heto!1 bzw. elltspreoh1enldc GJ,as,bmlsteiuc-, Sie setzen sich z\V,cck­
mämg vJelle:ioht C'fst ,einmal mit einem Iulna1her einer Glastallzdiele in
Verbin,d l l1ßoR', der },hnen wahrscheinlich rum UJ'esten 81uf Grlun<d praldisc]1.Jcr
Erfahnmg näh res mitteilen kann. fu Katteru, Ihei Bpe lau (Gasti!tv!
Ui'l11'tl1cheD) und in Ja{le1r. SClhlcsien, ,bcstel]eu so1c:l!ire Ol'asbnzd,idcnschon seit meh] eren J3.1hrcu. E. M. A.

2. Antwort aul Fra2e Nr. 11. (Stä'rk1ebchält'cr allS :I3e Dt!l.) K,artotJiel­
st.ädl:c ]und ncx:t:rirru en:tlt'aIt,CJr, ülflgla\I11sdhle Vie1r:b<il!lldJung1eID. wcJ'CIhc a:ggrcs­
sive, betonzerstörende Eigen6c,lraftcn bes'i,tz,cJl. Ich cmpf'l hJe Ihnen' zu­
näch(<;,t ei'nen, dk!lÜe:t1' Be,t'on dIllroh A')1!W,errlld 1 uwl!;' rubiges'buMer KO'f'HlZiU1S'3Irt1imen­
S'dz,Wl1Il; d'c<s Sandies lmd1 Kljle.s,os lm d ZlLSaJtz d'es Zcmc'Ilt,di:rahtl\IIIig,smitte,lrs
T.ricosal 1 erzuste'jJ.m. P'emer muß d;i.c- O:borHächc '!loch oenbs'preC'he-rrd
){c'schiitu w'Crden, jlllIdem Sie ei-l 'en R'OgC,IU chemisohe Alllg,riNe be\välJ:l1-tCJ1
Sdl\V3 1 r'z l e'l1, Bihlm 1 ena:nstr:irc;h zweima:l alufiStT'eic:he li, Ich WüJ1db Ihtl'ernnrutren.
d1azt! AOGSla'l 7.!lt ve-rw(;;!nrde'IJ,. Dile Jier'slt:eJil'crfli'n11la V'on Acos-al lflHi(  :6WWr d::lc
Cl1cm. f,abrill: Grihwl1 be'L Bedill, wiird Ihnen s;ichcr we-itrel'c'li Aufsohlu!J
geben. \'1./ C'l d1C'il Si,e skh s.c'!n.iHHch ,al!], Idli'c dlord:j'gle ßlalu1'eCa11111Isc!Jre: A,b{lciIun'l. IWi.

3. Antwort auf frage Nr.6 (6 :Fra,gen) 1. JI.i1ß ll ist' vom dielT IlsoKerl1 l'g
mit JCIJ1r \"(m I.}]I\1Ic 1 1l' g"el1laJn11,tcn rüllst!O'f'Y'c,nr 5'0' .ziemlich 'a.brge1WJ1]111err. weil
s'lic o(]'wrdny'og vÜ'ß]re, Nachteile habol1> Eill1lma! m l'ß mallt b:e:i .dilese.!lI FiiIl_
St!of,f'tir ,mit  tlaJ<Jl:em NadJls.acJ e.rL 'rleCiIwenn, wdd1ll1fCh ,[rößere Zw:j;SC/!UC1)1­
räume Cl1 I 1;sl'e:hcn uml die r'S'olierung i;tl' rmge .srolllen'. Weiter ;drchcn Dß'1I ug   qu ß lleD werden gegen Einsendung vnu Rücl'POt'toIB(S& IJ [, kostenU@s na h$1E1Wie3en

1»",.11'",.°"9 0
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4. 2.
4. 2.
6. 2.
6. 2.
6. 2.
7. 2.

10. 2.
11. 2.
21. 2.
22. 2.

Heu billzlIgekommeue !l.ussdireibun ei!
Pirna 5a. Straßen- ll. Wasserbauamt
Zittau 5a. Bezirksverband d. A. Zittau
Brc lau Hochbauamt 2
Glciwitz OS. Tiefbauamt
Landsberg a. W. ProvinziaJbaurat
Stett/n Städt. ßaudeputation
PiJlau Opr. Preuß. l1afenbauamt
Stettin R.eichsbahndfrektion
Königsberg R.eicl1sbahndirektion
BresJau ReichsbahndirektioJl

Erd- u. Versteinum;sarb. 5StetnJieferung 5
eJektr.Licht-u.Kraftanlage 5Erdarbeiten 5
Steinschlag llS\V. 5IsoJicrungcn 5
Verkauf auf Abbrul:h 5liolzliefcrung 5
Schotter u. Kies 5tiolzlicferl1Jlg 5

Pirna 5a. 4. .Fe.bPllar 19333. V. 10 Uhr. StJaßen- und Wasser.bauamt
Pirna. Erd- und Versteimmgsarheitell 1iür den Bau dcr Umgeh'l1ngs­
straße Stolpcn-Nolld (5020 ohm t:rG.1!1aSScll'. 9225 qm Fahnbahu'ver­
steinung). Bcd 1.- R.M.

Zittau 5a. 4. .Fr(}hruar 1933. V. 10,30 'Uhr. Bezirksverband der Arnbhaclpt­
nmnnschait Zittau 5a., AUgll'st'u::.a>llee. l'Ür den teHwC:i,sen Alls!J.au ver­
schiedener DurchgaJlgSstraßen  n SCifhcJ1u,er.sfd'oIT. Lc!Üiersd'Orf, Spitz­
Kunnersclorf u. tiirschfe!de solIeil 1. die KleinpfJaster-Steinlicieruugen
Grauit hZ!w. Basalt). und zwar 14500 'Im. und Z. di'c Steinsetz  und
Rammarhciten 0i'llsahl. I\ebcnari]).eite.1l z,etrennt vergeben werde!!.
Bed. 0,50 RM., cf,hält!ich im Bauarnt des 'Bez'irksverb, n.ues der Amts­
hauptmanllscJ1aft Zittau, Am Tag 12.

Breslnu. 6. .Februar 1933. \1. 10 Uhr. StaodtJbau,deputaNoH. li.oc.hhau- ­
amt 2, BlLic'herplatz 16, 111., Mte Börse, Zimmer 174, Elektrische
Licht- und I(raitanlal1.:e im ßiirohanls Sprinl erstraße 5-9. Bed. .ws!.

Gleiwitz OS. '6. t'cbnrar 1933. V. 10 Uhr. Abgistrat. Tie1baJllamt
Oberwallstrdße 9, Zimmer 41. Erdarheiten und AI fl1lhr der Erdmassel1
a) für die Ahfsdliittung des Ra.jfcrhrweges zwischen dem Stadtteil
Sosnitza llnd ider KllllaJstraBe. ,b) für ,d,j(  ZusohÜttHll'g ,des Stollen­
kanales. Bed. 0,50 RNL

LandsberJi:: 3.. W. 6. f'cbruar 1933. V. 10 Uhr. Provinz,ialbaui:J.mt Branden­
burg-Os;ten -inl La1Jdshc,rg <!. \V.. Priedcberger Cihallssc'c 54. Lieferung
VOn 2000 t Steinschla  40/60 mrn, .500 t Packe 16/J8 cm cinschhefl!l;ch
Z'\vicke. 180 t l(,O'hedei'f.einspUtt 2/5 mm (zwc:i:ma]  dHoehen). Uc­
d,ing,U1IglCn <lll'sliege'nd.

Stettin. 7. .rebruar 1933. V. 9 Uhr. Stä;dtische .BwlI.depl1tatiün_ R3.t­
rmus. 1. Stock, Zi:mJner 43. '{-IersteHung \"011 Isolierungen fÜr dfe
Hüe,hdnlckroh,rJeitung.en im &W,dfisc.hen Schlachthof. ,Bed,. aLllsl.

?illan OVr. 10. Pebruar 1933_ V. 10 UJ1L PreuHlsclrcs tlafellbarwmL Ilie
Ge'bälI'dfJ d'er ehem,rligen ,f"dtgasanstalt alr1 d'cm RussischeIl Da'tTi'm
in Pilla,u soHen auf Abhruch vcrkauft werden. nie .beim A:bibru,dl

gewonnenen Baustoffc und der ßaiusdllltt ,gehen iu das Eige1:1trwm ,des
Käufers Über '11nd. silrrd 'ion diesem ahZ'ufamf'en. Bed. allSI.

Stettin. ] 1. relbn!8r 1933. V. J 1 Uhr. ReiC'bs:bah'll'dirC'l,tion.
'büro StcttJtJ, Lin.denstraßI2 19-20. ZImmcr 107. Lieferung von
kiefernen und eichenen Brückcubalken limo 95 obm kiefernen
eichenen Brückenhölzern in zwei Los,clI. Bed. wusl.

Köni sben:: PI. 21. t-ebr. 193.3. V. 10 Uhr. ÜherbaubÜro der RcichslJ<ul1l­
direktio-Il" KÖ'!!Lig;sbcn.>" Pr. Liei,eruug von Gleisschotter, Kornung I und
und ll, Siebkies und Naturkies fiir da.s GeschMtsialtr 1933 in Tc:i!.
mcn.l(.UI1. Bcd. aus'!. Präsidkdhiiro, Zimmcr 75 a odc  1;- RM'.

Br    'ese;. tr i r fr   r ru    ,OOlIU.l r27   : h  <      k   ,n       a;; I
Briickenbalken. BeG. 1,50 I M.

:i!:ßI clllllil!i!JI:;;(I!rleiiMi"li!JIel1"
Breslau. Z{ sc1rläge erhidten in Jetzter Z j.(: .Ffnncu Bienek und ßC'i'I1­

hardl &. Co.. belide in Bl'eslmr fÜr H'crstdltlnK VOll wcißgIasi'crtell
\Vandbeklc,rdungen 1I. Fußböd'enbeWgen 1ill neufÜ'log.fschcn FOfSClhungs­
institut am \Vc!ll'.e'l-tIancke-KralIli.tnhaus; FÜl11a Wutz. Bres!au, iHr
Wa!1dbekk-Idl ngeI1 an deH fre,istehenden Abortwändcl1 fÜr den Mäd­
ebenabort im 1. Stot.:k der kal1f111änn. I3enl,fL';sclml,c, An der M.lgda­
lcnenkirche 1-3; Firma Jascf L:tebert, Hreslan, fiir Alr,sfiihrun  dür
,(}lektdsche,n Lichlamlag'c. Volkssc!mJnuudstück JaihmtraHe 3-5;
Pirmen Krämer. Breslau-Klc. tl-M,ocih:bern, Beck, Bres1all lind Köh!c'r,
Bres'lall, für l\1anrer- llnd Zimmerarbeitc'Il behn Umo!Y,aru' ,des Uebich­
hauses, Sprlug;erstlraß,c 5-9 und Thcaterstraß,c 4.

BiiillltelfijmNa(d'llwtiJm11i.
@$ @I!!!IlIIIlh.cll!ii<ll'id.

Schleslel1.

Bischdori, Ita.Ynau-Land. Ne.U'bau vo-n StaU und Scheune. Oep1. I3auherr
J. Schmidt, Bi:schdorf. Ausführung uJ1Jbek.al1!1'fI.

Bolkenhaln. flir die Zwecke der Ar,bcitsbesdraftiuu.g stm} hier 'lI. a. vor­
gesehen 'l-Ind von den Stadtverordneten in ,der SiuzlIlJ'g vom 26. Januar
angenommen; Der Aus'brull dcr WasserverSor,g1lmg mit ,ErschließluJ1Ig
ne,ller QueUen, Nwpflasterung von StraßeH, Umbau mehrerer BrÜcken
Üher die WÜtende NCjß'e usw.

BresIall. Sprlngcrstraße 5/91Theaterstraße 4. Umbau des Liebichhall::.es
zu c'inem Biiroh,I IS. Beg. ßauh. Stadt. Baul. tlochb:lLIam!i 2, Bliicher­
p'Jatz 16. Ausf. ßal1g'cschäft Joscf Krämer, Breslau-Kleil1-Mo-chbern.
Wti he,lm Seele. Bres'lau 11I1d A. Köhler. lHh. Gehr. Stark, ßrcSI 1l1.

- Wölfelstraße 20. Umbau des. 11. Obergeschosses. BauJJt. Fran Glascr,
Breslau. Banansfiihr.: A, Wedem<tllll, ArchHekt, ß:mg,escltiiH, RClichs­
Pl'äslidentenplatz. 10.

'1-'   J     tl  t;ls r    s \!;sbb  1b i I;: t   \ rIÖ  :,d   6  IBO  (h;l n l lgt

und Bauten N
1"3;0\

In ,tn   152 f.f. des Preußischen V\ asse.rgesetz,e.s vom i. April 1913 (Ces..
Samm, Seite 53) die Lalle YOn der Grenze zwisohen StOldl- l1i1'd Land.
kreis Brc.slau bis Z!lr Miihle- PilsnHz naoh demvond cr .F :r1TIa J\ilcHz.er
&. Kf' ,uz al1fgesteJ1k n Plan lltld-dem vom Krci '\viesen baumöistcr
J\rlarx in B, es!all aufge::.tellten Nachtragsentwurf ausz'!lib'alll;D. Der. dem
Verfahrcn zug:nmue.]-jegendc Flan der firma 1I1c![,zer & Kreuz und
der Nachtrag-scntwurf liegen :in der Zeit vom 1. bis 28. februar 1933
im Lan,dratsamt zu ßrölOl'll, \\/'cLdc-llstr. 15, Zimmer 40 (FlußbauamtJ
von 9--11 Uhr zu icdcrminlfIS 'Einsicht öfientLi-ch ans.

Dittersbach. Kr. W.aldcnlmr . Die Gemeinde be chloß &1\ der Sch\-vc:id4
nitzer StraHe. ecke Damm,lIlIIstraße, ei'neTI W olmb1ock VOn 32 \\'Clh­
nUllgcn :zu erbaue]J. Ouiekt J 56 000 RAt.

FriedIand. Re,g;bz. Hrcsla11. Das Arbe tsbes0haf1i!!J1gSpro.grarnm der Sta,dt
siehl folgende Ar,beiten \-or: .Fortsetzung .eincs bereits tbeg:,onnenen
StraßcnJaues (Ohere Steinstraße). 3,'1 OO(),  R:VL weitere Stmßen­
ba1l1en inne.rhaJb 'der Sta.dt, 41000,- RM.: 'und de l Ausba5U ,der aHen
Zollstraße, 36000,----Ri\1. Es soH ein narlehelr von 100 0:;1),-  I"L a:uf­
,,g:l:nommen \\.erd'cn.

Gottesberg. Stadtv.-Vers. VOm 2G. Jannar. BLnen efnsthnmiLg'e1! Be-soh!'llß
faud die Aufnahme elncs Darle.hens von 300000,- RM..für 'tEe Zw.eok\;!
der Arhe'itsbesahaiiung. Vm-gesehetl sind namentJioh Gebäude _
fllsiandsetzl1n. cJt, Pilastenrwgen uIld \Yasserleiblltlrg.saDbeiien,

SchI. \Veidenstraße. Neubau 'l' ,!I1CS !{rößerüu ßinfamiHenhanses.
Ball,IJeH Kaufmann Y1cmmil12;. liaYllal1. Bal!!eit. Ardrlt{ l(t l\lann.

UllS

Sal11itz. liaynau-LaJrd. Neu,bal  e<ine  W 01mhauses. Clepl. 13al1h. SCih'!l'eid r­
meister RÜckert. SamH7., Ans!. B:wges(lhtiit Si'cgemll!ld, -'''-ü-rhaus bod
Iiaynall.

- Neubau elllC'S Sta!lg b:illdcs. Gep!. ßal!h. Ou,tsbes. Schuahöl, SamHz.
ALlsführun ' IUlbekannt.

Schhnvil:. StaÜt'I:erordudeII-Si(z,lI1{: V'Om 23. Januar. Annah't1lc ü\üd 'Cier
Magistrats.imtrag. wOllad dic StJdt eilI Darl'l2iJtel1 V,(;11 131 DOO,  RM.
l1a(. hsIlChell will, um das städtische Straßcl11!etz i'Utld ,"or alk,l Dingen
,die Dmohgal1:g"sstraßen mit Kle'innflaster IJtI!! hcrste-lIclI zu können.

Schweidnitz. (Kre[stagssitzung \'Om 23. Januar.) Fo1gel1de Ba1,tvot'hwben
saHen bei der Regierung zm \rV,eiterle<itung arr.-den Reic-hskommissar
Hir Arbeitsbeschanll!lI'g ange.meJdet w-erden: .115 IGlOl1:}-:;:ter ,IGeln:.
pflaster ruuf Kreisstraßen und Orts.dmehfahrten (630000.-- RAL) 3 KHo
meter Umvflasterung von Oroßpfluster (I?5000,-- RM.) 73 Ki1O'meter
,fahrbahnverbrertterun&cn (360000 R.M.) lInd sOllsti-gel\laßnaJhmen.
Darunter p:I1lanzu!lg VOll 10000 Obstbiiumclt (65-000 RM.) InsKesaun
1200 OOO. - RM.
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Grenzmarl(,
.Jastrow. Allf Grund .des Arbetitshc'Scbaffum::-lwrogrammes d'er Rß ohs­

reg;ierung plant {he Stadt die Ausführung der Kana,llsaliol1 u. \Vass'Ct­
Ie'H'nng aus Notstan'ds<lIbeirel! tllls:wHihrcn.

Schöuwcrder. Din Großfeuer 7...erstörte (He groß,e masslLvc Scheune un,d
den größIcu Teill des Speichers des hiesigen R:ittergl1te . Der Aufbau
son bald: .cpfokcm.

OstDrellßen

Allenste-in. 111 einer Prcss besprccJ1t1Hg ((ab Otyerbitrgerme lster GHlw
qufSc.]11uBrG}che MitteilllIlgcn Ülb'e[ das - Arbeitsbescu1'affung,spro ramrn
derSiladt AUensteir" ZllÜäc,h'3t ist beab1sic tÜgt. ,im nörd.l,iclhell Stadt­
teli1cincll Sc1mlnc-u11<1u von 15 Klassen zu _,enichtcff1. der auch Au'la,
Rektorzimmer, tlallSlI1annswahiJ1ut1g usw. cnthaltcH' ,goB. Außerdem
soll die bi:sherilge BismarclcschuJc grÜ'lIdlialr umgc,ba'ut werd'en. Die
VCT!1andlungcll iiber den Scbu;Jneubau, für denl mit cinem KostcUalrf­
\\i-a"d von 314000 RM. g;efeohnet wird. sClhweben .wegen Erwlirkung



bäude werden 2 Baucrnste!1c'/l zu je 80 Morgen. 6 zu 60 Morgen und
S zu 44 Morgen. fcm::r 23 süKcrrawlte Rindersvanmtellen zu, je 30.
1 Gärtner- und 1 BäckersteNe zu je 30, I Stellmach'c-rsteHe zu 20
und 1 ScJJmiedestelie zu 25 Morgen geschaffcn. Die RriiIdcrspanll­
IsteUen s,ind in erster Linje fÜr eti'c in Mcdrow wol1'llhaftcn Gutsar­
'belitcr J:',cdacbt. An Neubaustellcn sind vorgcscilt:C!l: 26 B'auernGteUen
von je SO--60 Morgen und 1 Gastwlitrtsstelle von 25 Momen. Für die­
Sicdlürstdlen Hegcn bcrC:its Dcwcrbungcn in auspckhem1er Zahl vor.
M!i:t iden BauarheHcn wLlrd hei '.Q;iinsti.!;cr v.,.'jtterlllTI}!; begonnen.

Pasew.alk. Markf'StraJJ.e. Um  un,d Ausbau ei nies Pabnkg:ebäudes zu
Jugendherberge lind Volksbücherei mit mehr als 40 R,Üumen.
Bauh. StädKsche Sparkat>sc'. Ausf'Ührung ni,cht bekannt. Kosten
3f; 000 RAA!.

POdejuc!J, Kr. r andow. Bereits VOI langer ZeH ,hatte die Gemeindever­
trct;(lng uet)chlossen. d!i:c Hauptstraße. Bahnhof und Darnrner Straße
a.1s Dun;hgla1ngsstral\c zu vcrbnt,,;ltiCrn und ncu zu pflastern. Die Aus­
führung d ' es Pr'G',jektcs mußte aber l111herb1ciben, weH es der Ocmcin,de
nicht möghoh ' war, die Baukosten hl Hölle V011 rund ,"i00 ono RM. zu
bescha'ffcll. lnzw;ise.hcn hat sh:;h der Straßenz'llsta,nd iimmer me'hr ver­
schlechtert. AUJ cnblickl';Clh list J1un die Gemein-cIe 'Gemiiht. dahin zu
\v:irken. daß der Ausbau dieser Dllrchgang:.:straBe .i,n'$ Arboeltsbeschai­
fungsprogramm aufge'11ommen ul1'd dmc,hg,cführ[' wlrG".

Pyritz. Sta,cltv1erc:rdnetensitzung. fÜr d;a5 Arbci!sbesClhaffllngSprOg;ta:nm
waren 'urspriinglich Projekte für 200000 RJV\;. vorgesehen. 1\,ngc­
Hommen wurde C':n -darÜber h,irrallsRehender Antrag, e:i,n Darl.ehen
von 3UO 000 RAA. Z1I dlC-sem Zwecke aufzllnehmen. DIe Gelder <;o1Jen
zu' Kanalisationsbauten verwendet \yerden.

Riigenwaldermiinde. Kaufmann JClhn heahskhtigt elllen ViJ]enbau.
Snantekow. Kr. Anklam. Der Gemeinde js!: es .2:elunR"cn, die Ciud,giHNW2

G'enehmiguJ1.\!: für den Jängst geplanten Dammball Spantekow-Rebe
.Jow"- Japenzin zu bckommcIJ. Die Gesamlk,csten der Plani,erull,\:;s­
arbeiten he!anf.en sich auf 230000 RM.

Stargard. :fÜr die rmne Volkssdm!e, an deren .Im Rahmen des Ar­
Iveitsbc'.sohaffun).'."sprogrmnms 1/1'1er gedacht ist als Bauplatz der
täd!ische Bal1hop ,in AussklJt g,e'110mmell.

Stetti.o. ProY,l,tlziaJaussc,hl1ß. In d'cr SHzu!],g wm,de Ücm vom Landcs­
hauptmanll j.m Rahmcn zusätz1i.Clhe Arbeitsbeschaffung auf Grund ucs
Ge.l"ieke-Pl<1J1cs vor.> elep;teJl ArueitsbeschaHungsprog:ramm für 1933 zu­
gestimmt. wOilach tÜr den ProvinzlalstraHc:nhau eine AufwendufI'2" VOll
5.1 M iHiOlnen RM. i'l1 Ausskht gcnommen wird.

Wllssekeß, Kr. Anklam_ VOLL der UcmclfItleverwa.!tung
schluss'cn. die Dorfstraße in km Lii'll{tC cWmrncl1 zu las:,'en.

Bcschleunider Oderausbau J;:eiordert.
große

Brändc.
Ostdeutschland.

B 11 cl Sc h Ö II f li c ß. ü:'c  riihe're Stärkcfabr,rk auf dem aCllilchbarten
Gute R.ohrbeck. _ Ba fit r 0 w. Kr. Flatow Orzmk. SClhcune. dc:, Beisitz.
Albert SchuJz.   ß eie ha 'LI, Kr. GJogau Selll,ciS. Fol'dschenrIc des Land­
wirts Riohard ScltoTSch. - ß:i' 5 eh 0 f sb II r g-. Kr. Rös,s'el GD!". \V)!tll­
ha-as des MiihletJlbresitz'Ns K'roscllewski.   Bi'sehofstcin. Kr. r össcl
Opr. Scheune des Besitz-ers J.Clh . Bdese. SalltoIJPcIl-Abbau.   13,i s c h 0 f­
t 1111 m. Kr. N-:ustett>in Porno Süheune (tes Be;sHzers Kad J-'uh1briigge in
Abbau-BisclIoflhum. - B Ou::s SI! '11. Kr. Bß!gard Porno Doppchvahnlh'al1s
der E,j,g;entiimer KiihI Lind 1 )stow. - B ra II n.a 11" Kl-. LÜhen SchI. Sc11e',mc
'(]res Ritte.rgnt.ps. - 13 11 h J j t z. Pom. \Vohnltaus des Landw:i-rts Pri be in
Porst. - CiJro tts c h 0 W, Kr. LaU8I1burg Porn. Z"\,cejfanl .Hen-ArbcÜBr­
bans des 1{littergurc5 VOll DiezeJsky. -, D r e 11 z i g', Kr. SühoJawe Pom.

StaB und Scheune des Gast w,kts MÜcke. - GoI   JJ 0 w, Kr. Ndllgard I
:ROlli. Daohstuhl des WO!lTI- und Geschiifts1rauses des f dschcrmeistcrs
OHo Sc,! cl!c am Mark . - (j 0 1 tz 11 'a n s'c 11, K'r. Labj,au Opr. Zwei

IHN
FINGER.Z!IHG
Herr lIaumeister,

sei gestattet:
Für die Reforrnküche hat

des Wasserhahns, groi?e 8e
deutung. Er ist für den Arbeits­

bereich der Küche und für die

Ha u sarbei tein evoll a usre ich e n

de HeißwasserversorgL:iig, die
in der Minute 5.6 liter Wasser

von 35°C oder 21/2.3 Liter
Wasser von 60° C liefert.
Er ist schön, billig, wirtst:haftlich

und von ausgezeichneter Qua­

litöt. Auch bei Umbauten und



I Oheralldellhain, Kr. Uttter Leitung des städt tloohballamtes
Torg-81\ soll 'd;ie Cinl:f durchgreifendcn Restaurierung unter­
zOQ,cn werden.

Ohorn j, Sa. Die Gemeinde p'lflllt c,i.ne vurstädtj sche l(,andsi€delul1g". Ar­
be:ioten s'ltnd vorerst 110dr tl-i-cht vergeben.

Presse!. Kr. Torgau. Oemcinde platlt den Ausbau tier Chaussee Prcssd­
Rotes liaus und Pl'c;ssd-t'al!\:cuboerg..

Rösa. Kr. Uitkrf,,",Id. PllastCf!lIllJ.: Jel' Krcisst'raßc ,j,nnerhailib >des Ortes
\\,-urde b'cscbloS'S<:n.

Sc1HJ3ditz b. Dnben. BÜckere-iJ.':cb. ProL B:m.!r. Ub1zcl. Ausf. uoc,h n.ioht
ver.!!;eben.
Saalal1bau. Pro]. Banh. G.astw. Sancrmann. Ausf. noch nicJJ,t vergebcn.

S(;hland a. Spree. f; Rands.f:edelun:,;slhäuscr. I3auh. Gemeinde. Pro],. Bau1.
Baumeister N:. \Vcdcr, Ziv.-Ing.. Ballt'l;clI.

Spr6da, Kr. Delitzseh. 5cJ1C'U.l1CII- und Sta'il2:chäude-Nellbau. Proi Ballh.
Landwirt R:i.ch. ti'2ronanJl, Snröda.

\Yehnar. Da..', Staatls!!lj'llisterhlIIJ stimmte der Aufnahme cines
Dis ;0:'1 ein!?r Million RM,. .fÜr Zwecke des Staatsstraßenbauüs
soHen iu TJIür.in.!-';ell: rLInd 60 KflomeVcr Sta:1tsstranc mit neuer
\'ersöhen \veruen. Der I3ezug- der erfO'rdcrHchcn Mater,iaHen nur
aus th'Ür !]g:i<scheJl Stednhriichcn erfolgen.

Worbis. E-icrhsk ld. Der Bau der W:asserleitu,n  wml !Iun doch Tatsac,he,
nachdem das KulturbaU8I)Ü ,d:i'c Kostcn endgÜlti  mit 160000 }(,NL ver­
anschlagt hat. Mit 'cL'H! Bau hii'ngcn zusammen Straßenverbc&')'en1l1­
gell 111 der Arntsstraße lind arn übertor der Langestr,aß.e. D, e- Stad!.
veJ ordtteten haben die ß.aute.i1 genelhm ,!{t.

Zeil.H\1ehli$. Den Bau von 50 Stadtrands.ieuellwKshii'llSCfl1 an der ficin­
ricl1-r hr.hmdt-SlraBc hat der  tadtrat genehmigt. Der , eplallte Aus­
['all von Ou ]b?:e:biietclI, so,,\\Tie die Kanalisierung und ue-r Ausbau ver­
schil'iJeIler Straßen werd'clI nun Z'IIr Tatso.che wcrd-e;n. Man will h1'er­
Hir 200 Erwerb-slüse einstdIen. Zur V'erfüglln  stehen 150000 RM.
80 Plo.zent davon soUen ,für Lohne. die restlichen 20 Pl0VCrllt fÜr
,1I,1ater,ia.jj,en Verwendu1J,1::: i.illden.

Große Proickte im Freistaat Sachsen.

P@Rei'!.
Kattowitz Poln. OS. Zwi'sehen dem SchlesisClhlon und dem S aatlicihelI

Straßenbauarnt sal1en Verhandlungen Übet ti.ie VerwirHichung' eJnet.'
neuen großen StraßenbauPr'ogramms sC!Jwcbe'l1, das den Bau v(Jln
Uebef'ialldshaßen Kattowi-tz - Zawriercc - Tschel1stoc.hau. Kattowitz­
Krakall. Kral(au M,icchow und rvUeohow-Rauom vorsieht. Die KÜiston
der Vcrw.jrklichul1,[ dieses Prog,r;amms werd'cn auf 120 Mi1lionen Zloty
beziffert. Das Verkehrsmlil'lstlc'I'iu1l1' und Id'er StaatHohe Straßenbau­
fonds sollen ang;ebI1ioh. bereits mit der Zcrmcntindul,;uic. dem SYIKlikat
der Eisenhiithen und den Staatsforstel1 Über MateriaUiclcruugen fnt"
diese StraßctJbaL1ten verhaltdl)lrt. Die Regierung' sol1 einen U,efcrungs­
kredi,t VOll vo-rlÜufjg dreI Jahren verlangen, während d,ie Industrie
bisher 1lllf zn einler KreditgcwtLhrung von höchstens I!CILn MorL:1.ten
bereit se,jn s011.


